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Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

⬅

bei der diesjährigen Hauptversammlung der Bun-

desrechtsanwaltskammer in Erfurt war wiederum 

der Rückgang der Anwaltszahlen ein mitbeherr-

schendes Thema. Insbesondere in den östlichen 

Bundesländern hat sich die Entwicklung fast 

schon dramatisch beschleunigt und es droht eine 

Unterversorgung mit anwaltlicher Beratung und 

Vertretung insbesondere im ländlichen Bereich. 

Sowohl die Rechtsanwaltskammer in Sachsen-

Anhalt als auch Mecklenburg-Vorpommern und 

Thüringen haben in den letzten Jahren Verluste

von mehreren 100 Kolleginnen und Kollegen 

verzeichnen müssen. Diese Entwicklung ist aber 

nicht auf die östlichen Bundesländer beschränkt, 

sondern umfasst auch unseren und die anderen 

Kammerbezirke. 

Deshalb war dies auch Thema bei dem Gespräch 

im Ministerium am 16.05.2023 mit Herrn Staats-

sekretär Dr. Smolich. Herr Dr. Smolich betonte 

noch einmal, dass sich an dem Ziel der Erhaltung 

der Amtsgerichte nichts geändert habe und dass 

auch die Justiz ein dringendes Interesse daran 

habe, dass eine anwaltliche Versorgung auch im 

ländlichen Bereich und in den Mittelstädten wei-

terhin gewährleistet ist.

Wir werden uns deshalb mit diesem Thema in den 

nächsten Vorstandssitzungen und auch in Zusam-

menarbeit mit den anderen niedersächsischen 

Kammern intensiver beschäftigen müssen. Dafür 

werden wir aufarbeiten, in welchen Gebieten sich 

in den letzten Jahren überhaupt kein neuer An-

walt mehr zugelassen hat. Nach meinem Gefühl 

gibt es auch in unserem Kammerbezirk Städte, in 

denen sich seit mehr als zehn Jahren kein Anwalt 

mehr zugelassen hat, dies gilt insbesondere für 

den Harz aber auch für einige Landkreisregionen.

Sorge muss insbesondere bereiten, dass die Über-

gabe von bestehenden Praxen, die zum Teil durch-

aus wirtschaftlich betrieben werden, in den letz-

ten Jahren nicht mehr möglich gewesen ist. Der 

Rückgang der Anwaltszahlen verschärft auch das 

Problem der Nichtbesetzung von Notarstellen, 

denn Notar kann nun einmal nur werden, wer als 

Anwalt zugelassen und bereits eine gewisse Zeit 

als Anwalt tätig gewesen ist. Gerade im Hinblick 

auf die anwaltliche Selbstverwaltung müssen wir 

versuchen, eine Lösung dieses Problems errei-

chen zu können und die Zeit drängt. 

Der Rückgang der Mitgliederzahlen bei steigen-

der Arbeitsbelastung der Kammern hat bereits in 

zahlreichen Kammerbezirken dazu geführt, dass 

der Kammerbeitrag erhöht werden musste. Dass 

es sich hier nicht nur um ein Problem der kleinen 

Kammern handelt, zeigt die Beitragserhöhung 

der zweit größten Kammer in Deutschland, der 

Rechtsanwaltskammer Frankfurt. Hinsichtlich des

Kammerbeitrages kann ich Sie für dieses und 

nächstes Jahr beruhigen. Wir werden den Kam-

merbeitrag konstant halten, obwohl durch die 

Erhöhung der Mitgliedsbeiträge zur BRAK auch 

insoweit eine Mehrbelastung auf die Kammer zu-

kommen wird. Dies ist aber nur aufgrund unserer 

sparsamen Haushaltsführung möglich und Kos-

tensteigerung im Bereich des Personals und der 

Büroräume werden sich in Zukunft nicht vermei-

den lassen. Die vor zehn Jahren getroffene Ent-

scheidung, das Kammergebäude am Lessingplatz 

käuflich zu erwerben, erweist sich auch in dieser 

Beziehung als ein Glücksfall. ⏵
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Grußwort

⬅

Zum Schluss noch ein Wort in eigener Sache. Das 

Ergebnis der diesjährigen Vorstandswahlen fin-

den Sie in dieser Ausgabe. Auch im Namen der an-

deren gewählten Kolleginnen und Kollegen darf 

ich mich für das entgegengebrachte Vertrauen 

recht herzlich bedanken. Ich verrate kein Geheim-

nis, wenn ich hier mitteile, dass dies mein letztes 

Grußwort als Präsident ist. Nach mehr als 20 Jah-

ren Präsidententätigkeit ist der Zeitpunkt gekom-

men, das Amt einem Nachfolger zu überlassen. 

Der Kollege Dr. Beer hat sich bereit erklärt, die 

Kammer Braunschweig zukünftig als Präsident 

zu führen und zu vertreten. Die Vorstandskolle-

gen und Herr Dr. Beer haben mich aber gebeten, 

für eine Übergangszeit von vier Jahren noch mit 

Rat und Erfahrung zur Verfügung zu stehen. Dass 

hat mich sehr gefreut und deshalb habe ich mich 

auch noch einmal zur Wahl gestellt und werde in 

den nächsten vier Jahren noch im Präsidium und 

Vorstand mitarbeiten.  Ich habe mich dazu auch 

entschieden, weil die Arbeit im Vorstand in den 

vergangenen 25 Jahren immer sehr kollegial, ja 

freundschaftlich gewesen ist und dies wird sich 

auch in Zukunft nicht ändern. 

Persönlich möchte ich mich aber auch noch ein-

mal für das mir entgegengebrachte Vertrauen bei 

allen bedanken. Es war mir eine Ehre und Freu-

de, die Rechtsanwaltskammer Braunschweig als 

Präsident vertreten zu dürfen.  

Mit freundlichen kollegialen Grüßen 

Ihr 
Michael Schlüter, Präsident
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Einladung zur Kammerversammlung 2023

Sehr geehrte Damen und Herren Kolleginnen und Kollegen,

hiermit lade ich zur Kammerversammlung ein, am

Mittwoch, 21.06.2023
um 15.00 Uhr

in den Seminarraum der Geschäftsstelle des Kammergebäudes 
Braunschweig, Lessingplatz 1 

 Ich bitte Sie um zahlreiches Erscheinen und wünsche allen eine gute Anreise.

Die Tagesordnung lautet wie folgt:

 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten

2. Mitteilung des Wahlergebnisses der Vorstandswahl 2023 

 und Vorstellung des neuen sowie Verabschiedung des ausscheidenden Vorstandsmitglieds

3. Jahresbericht des Präsidenten für das Kalenderjahr 2022

4. Aussprache zum Jahresbericht

5. Kassenbericht 2022

6. Bericht der Kassenprüferinnen 

7. Wahl der Kassenprüfer und ihrer Stellvertreter für das Geschäftsjahr 2023

8. Aussprache zum Kassenbericht

9. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes (§ 89 Abs. 2 Nr. 6 BRAO)

10. Beschlussfassung über die Erhebung, Höhe und Fälligkeit einer Sonderumlage 

 für die Entwicklung, Einrichtung und den Betrieb des Elektronischen Anwaltspostfachs  

 gem. § 31a BRAO durch die BRAK (§ 89 Abs. 2 Nr. 2 BRAO) für 2024

11. Beschlussfassung über den Haushalt 2024 

 und Festsetzung der Kammerbeiträge 2024 

 nach Höhe und Fälligkeit (§ 89 Abs. 2 Nr. 2 BRAO)

12. Elektronischer Rechtsverkehr und beA – Ausblicke

13. Verschiedenes ⏵
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Erläuterungen

zu TOP 4 Auf den Kassenbericht des Schatzmeisters wird hingewiesen (Seite 7).

zu TOP 10 Der Vorstand schlägt der Kammerversammlung vor, für die Kosten zur Weiterent-

wicklung und den Betrieb des elektronischen Anwaltspostfachs (beA) eine Sonderum-

lage in Höhe von 74,00 EUR zu beschließen, welche am 01.02.2024 fällig ist und von 

allen Mitgliedern zu zahlen ist, die am 01.01.2024 als Rechtsanwältin/Rechtsanwalt 

bei der Rechtsanwaltskammer Braunschweig zugelassen waren. Dies entspricht dem 

Betrag, den die Bundesrechtsanwaltskammer gem. Beschlussfassung in der Hauptver-

sammlung am 28.04.2023 voraussichtlich im Jahre 2024 von den regionalen Rechts-

anwaltskammern pro Mitglied erheben wird. Sind die aus der Umlage 2024 erhobenen 

Beiträge höher, als der an die Bundesrechtsanwaltskammer pro Mitglied abzuführende 

Betrag, wird der Differenzbetrag gesondert verwahrt und im folgenden Jahr verwen-

det. Sind die aus der Umlage erhobenen Beiträge niedriger als der an die Bundesrechts-

anwaltskammer pro Mitglied abzuführende Betrag, wird der Differenzberg aus dem 

Kammervermögen entnommen. 

 
zu TOP 11 Auf den Haushaltsvoranschlag 2024 wird hingewiesen. (Seite 9).

Der Vorstand schlägt der Kammerversammlung vor, den Kammerbeitrag für 2024 auf

330,00 Euro festzusetzen. Er ist fällig am 01.04.2024.

.

Ihr Michael Schlüter
Präsident der Rechtsanwaltskammer  
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I.    Einnahmen
  1. Bestand lfd. Konten  418.455,52 € 

  2. Kammerbeiträge  568.652,47 €  

  3. Zulassungs- und Vertretungsgebühren  

 a)   Zulassungen § 4 BRAO  7.700,00 €  

 b)   anderw.  Zulassung -extern-  1.500,00 €  

 c)   Vertreterbestellung  

 d)   Verlängerung d. Vertreterbestellung  

 e)   Anwaltsausweis  5.400,00 €  

 f)   Gebühren Zulassung BAG  17.250,00 €  

 g)   Gebühr Kanzleipflichtbefreiung  90,00 €  

 h)   Zulassung Syndikusrechtsanwälte  17.950,00 €  

 i)   Zulassungsrücknahme  200,00 €  

  4. Antrag Gleichwertigkeitsprüfung  

  5. Fachanwaltsgebühren  5.600,00 €  

  6. Prüfungswesen  15.570,00 €  

  7. Zwangsgelder  6.420,00 €  

  8. Seminare  19.181,76 €  

  9. Anwaltsgericht  3.100,00 €  

10. Zinsen  2,82 €  

11. Sonst. Erträge  1.075,00 €  

12. beA-Umlage  118.577,75 €  

13. Mieteinnahmen  13.320,00 €  

14. Einnahmen Mietnebenkosten  5.350,00 €  

 Einnahmen Gesamt: 1.225.395,32 € 

II.    Ausgaben
  1. Erbbauzins  14.000,00 € 

  2. Nebenkosten  16.030,73 € 

  3. Abfallbeseitigung  4.794,24 € 

  4. Instandh. Immobilie Lessingplatz 1  2.775,79 € 

  5. Reinigung  9.353,58 € 

  6. Ausgaben Gerichtsverfahren  293,65 € 

  7. Abwickler  5.245,38 € 

  8. Versicherungen  5.610,29 € 

  9. Beiträge Berufsgenossenschaft  709,31 € 

10. Beitrag Verband europ. Rechtsanwaltskammern  1.012,00 € 

11. Beiträge BRAK  76.184,00 € 

12. Beitrag Deutscher Juristentag  500,00 € 

13. Beitrag Verband der Freien Berufe   1.284,00 € 

14. beA-Umlage an BRAK  119.907,00 € 

15. Geschenke, Bewirtungskosten, Repräsentation  10.928,90 € 

Kassenbericht 2022 
Rechtsanwaltskammer Braunschweig

  ⏵
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Die Kasse und alle dazugehörigen Belege und Journale wurden  

am 26.04.2023 geprüft. Beanstandungen sind nicht zu erheben.

von Gronefeld, Rechtsanwältin / Warneboldt, Rechtsanwältin     

16. Reparatur und Instandhaltung   7.934,13 € 

17. Sonstige betriebliche Aufwendungen  1.004,40 € 

18. Kammerrundschreiben  5.684,04 € 

19. Vorstand  41.143,24 € 

20. ZV-Kosten  64,91 € 

21. Porto  3.937,70 € 

22. Prüfungswesen/Ausbildung  19.311,76 € 

23. Sonstige Reisekosten  1.730,08 € 

24. Telefon  3.617,56 € 

25. Büroeinrichtung  488,11 € 

26. Bürobedarf  1.719,31 € 

27. Zeitschriften, Bücher  2.266,86 € 

28. Satzungsversammlung  364,00 € 

29. Kosten des Geldverkehrs  2.182,78 € 

30. EDV/Homepage  24.621,56 € 

31. Fachanwaltschaften  2.448,42 € 

32. Referendararbeitsgemeinschaften  39.616,80 € 

34. Hülfskasse  8.560,00 € 

35. Anwaltsausweis Ausgaben  3.785,70 € 

36. Kammerversammlung  1.720,00 € 

37. Gehälter  257.219,89 € 

38. Personalkosten  4.408,27 € 

39. Datenschutzbeauftragter 

40. Sterbegelder 

41. Wartungskosten f. Hard- u. Software  547,84 € 

42. Anwaltsgericht Entschädigungen  4.480,66 € 

43. Miete Kopierer  2.589,42 € 

44. Seminarausgaben  28.505,56 € 

45. Fortbildungskosten  41,65 € 

46. Betriebsausflug  406,60 € 

48. Spenden  3.000,00 € 

 Ausgaben Gesamt 742.030,12 € 

  

Bestandsnachweis
 Einnahmen 2022 1.225.395,32 €
 Ausgaben 2022 742.030,12 €
 Bestand per 31.12.2022 483.365,20 €
   

 ausgewiesen durch: 
  Kasse 1.808,22 €

 PostbankSparcard 83.092,71 €

 NORD/LB 455 915 218.100,86 €

 Nord LB Kapital Plus Business 10.482,43 €

 Nord LB beA-Umlage (Sonderkonto) 15.845,92 €

 VW-Bank 6500059271 6.547,71 €

 VW-Bank Termingeld 40.000,00 €

 Wertpapierdepot 107.487,35 €

  483.365,20 €
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Haushaltsvoranschlag 2024 
Rechtsanwaltskammer Braunschweig

  ⏵

I.    Einnahmen
   1. Bestand lfd. Konten 

 auf der Grundlage Jahresabschluss 2022 483.365,20 €

  2. Kammerbeiträge 572.880,00 €

  3. Zulassungs- und Vertretungsgebühren 

 a)   Zulassung § 4 BRAO 7.000,00 €

 b)   anderw.  Zulassung -extern- 1.500,00 €

 c)  Vertreterbestellung 100,00 €

 d)   Anwaltsausweis 5.400,00 €

 e)   Zulassung Berufsausübungsgesellschaften 3.750,00 €

 f)   Gebühr Kanzleipflichtbefreiung 90,00 €

 g)   Zulassung Syndikusrechtsanwälte 16.000,00 €

 h)   Zulassungsrücknahme/Widerruf 200,00 €

  4. Fachanwaltsgebühren 5.250,00 €

  5. Prüfungswesen 16.000,00 €

  6. Zwangsgelder 5.000,00 €

  7. Seminare 20.000,00 €

  8. Anwaltsgericht 3.100,00 €

  9. Zinsen 20,00 €

10. Sonst. Erträge/Mahngebühren 1.000,00 €

11. beA-Umlage 128.464,00 €

12. Mieteinnahmen  13.320,00 € 

13. Einnahmen Mietnebenkosten  7.560,00 € 

 Einnahmen Gesamt:  1.289.999,20 € 

II.    Ausgaben
  1. Erbbauzins 16.571,80 €

  2. Nebenkosten 19.000,00 €

  3. Abfallbeseitigung 5.000,00 €

  4. Instandhaltung Immobilie 30.000,00 €

  5. Reinigung 10.000,00 €

  6. Ausgaben Gerichtsverfahren 1.000,00 €

  7. Abwickler 30.000,00 €

  8. Versicherungen 6.000,00 €

  9. Beiträge Berufsgenossenschaft 1.000,00 €

10. Beitrag Verband europ. Rechtsanwaltskammern 1.000,00 €

11. Beiträge BRAK 83.328,00 €

12. Beitrag Deutscher Juristentag 500,00 €

13. Beitrag Verband d. freien Berufe 1.300,00 €

14. beA-Umlage 128.464,00 €

15. Geschenke, Bewirtungskosten, Repräsentation 10.000,00 €
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Der Aufwand des Haushaltsvoranschlages beruht im We-

sentlichen auf den Zahlen des Kassenberichts 2022. Im 

Haushaltsvoranschlag wieder aufgenommen wurde die 

Sonderumlage für das elektronische Anwaltspostfach, die 

an die Bundesrechtsanwaltskammer weiterzuleiten ist. 

Dazu muss ein gesonderter Beschluss der Kammerver-

sammlung gefasst werden. Wir haben als Grundlage für 

die Erhebung eine Umlage von 74,00 € pro Mitglied be-

rechnet. Die Unterhaltskosten für das Gebäude bewegen 

sich im üblichen Rahmen.   Es ist weiterhin in den nächsten 

5 – 10 Jahren zu erwarten, dass  das Dach des Kammer-

gebäudes neu gedeckt werden muss. Wir wollen deshalb 

auch für 2024 dafür 20.000 € Rückstellungen im Haushalt 

bilden. Der Kammerbeitrag für 2024 kann unverändert 

mit 330,00 EUR festgesetzt werden. 

Deshalb schlägt der Vorstand für das Rechnungsjahr 2024 

eine Beibehaltung des Kammerbeitrages von 330,00 € 

jährlich pro Kammermitglied vor.

Der Kammervorstand beantragt:
 

1.   die für das Rechnungsjahr 2024 aus dem Haus- 

haltsvoranschlag ersichtlichen Mittel zu bewilligen,

2.   den Kammerbeitrag für das Jahr 2024, fällig 

am 01.04.2024, auf 330,00 € je Kammermitglied 

festzusetzen,

3.   für das Jahr 2024 eine Sonderumlage für  

die Entwicklung, Einrichtung und den Betrieb  

des elektronischen Anwaltspostfachs in Höhe  

von 74,00 € zu beschließen. Die Sonderumlage  

ist für jedes Mitglied zu zahlen. Sie ist am 

01.02.2024 fällig und von jedem Mitglied zu  

zahlen, das am 01.01.2024 Mitglied der Rechts- 

anwaltskammer Braunschweig ist.

                                                       
Dr. Beer, Schatzmeister    

16. Reparatur und Instandhaltung (Inventar) 5.000,00 €

17. Kammerrundschreiben 6.000,00 €

18. Vorstand 45.000,00 €

19. ZV-Kosten 200,00 €

20. Porto 3.000,00 €

21. Prüfungswesen/Ausbildung 20.000,00 €

22. Sonstige Reisekosten 2.000,00 €

23. Telefon 3.300,00 €

24. Büroeinrichtung 1.000,00 €

25. Bürobedarf 1.500,00 €

26. Zeitschriften, Bücher 2.300,00 €

27. Satzungsversammlung 500,00 €

28. Kosten des Geldverkehrs 2.200,00 €

29. EDV/Homepage 25.000,00 €

30. Fachanwaltschaften (Entschädigungen) 2.500,00 €

31. Referendararbeitsgemeinschaften 50.000,00 €

32. Hülfskasse 8.560,00 €

33. Anwaltsausweis Ausgaben 4.000,00 €

34. Kammerversammlung 1.000,00 €

35. Gehälter 349.000,00 €

36. Personalkosten 

 (Datev, Schlichtungsstelle, Fr. Diercks-Harms) 5.000,00 €

37. Datenschutzbeauftragter/Datenschutz 500,00 €

38. Sterbegelder 1.500,00 €

39. Wartungskosten f. Hard- u. Software 1.000,00 €

40. Anwaltsgericht Entschädigung 5.000,00 €

41. Miete Kopierer 3.000,00 €

42. Seminarausgaben 25.000,00 €

43. Fortbildungskosten 500,00 €

44. Betriebsausflug 500,00 €

45. Rückstellungen 352.775,40 €

46. Rückstellung (Dachreparatur) 20.000,00 €

 
Ausgaben Gesamt 1.289.999,20 €
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Abteilungen der Rechtsanwaltskammer

Abteilung I  
Verstöße gegen Dienstleistungs- 
Informationspflichten-Verordnung
Dr. Beer, Braunschweig 

Engelhardt, Göttingen 

Dr. Thiele, Rosdorf 

Höxter, Braunschweig 

Abteilung II 
Berufsrechtliche Verstöße im LG Bezirk BS  
außer AG GS, Seesen, Bad Gandersheim 

Dr. Beer, Braunschweig (Vorsitzender) 

Seitz, Schöningen      

Dr. Biermann, Braunschweig 

Gutt, Helmstedt  

Engelhardt, Göttingen

Abteilung III  
Berufsrechtliche Verstöße im Bezirk  
des LG Gö, AG GS, AG Seesen, Clausthal-Zellerfeld
Hausherr, Braunschweig (Vorsitzender) 

Ronsöhr, Northeim 

Wehmeyer, Salzgitter 

Dr. Thiele, Rosdorf  

Ockershausen, Rosdorf

Dr. Moos-Wittmund, Braunschweig

Abteilung IV 
Zulassung von Rechtsanwälten,  
Widerruf / Vertreterbestellungen
Schlüter, Braunschweig (Vorsitzender)

Dr. Kupfernagel, Göttingen

Hausherr, Braunschweig 

Ronsöhr, Northeim

Dr. Thiele, Rosdorf 

 
Das Jahr 2022 

Tätigkeitsbericht des Vorstandes  
der Rechtsanwaltskammer Braunschweig

Vorstand

Der Vorstand der Rechtsanwaltskammer Braunschweig setzt sich wie folgt zusammen:

∙  Präsident 

Rechtsanwalt und Notar Michael Schlüter,  

Braunschweig

∙  Vizepräsident  
Rechtsanwalt Andreas Ronsöhr, Northeim

∙  Vizepräsident  
Rechtsanwalt Christoph Höxter, Braunschweig

∙  Schatzmeister 

Rechtsanwalt und Notar Dr. Peter Beer,  

Braunschweig

∙  Schriftführer  
Rechtsanwalt und Notar Dr. André Kupfernagel 

Rechtsanwältin und Notarin  

Dr. Ruth Moos-Wittmund, Braunschweig

Rechtsanwalt Dr. Markus Thiele, Rosdorf

Rechtsanwältin Anna Wehmeyer, Salzgitter

Rechtanwalt Dr. Frank Biermann, Braunschweig

Rechtsanwalt Dirk Svetlik, Wolfsburg

Rechtsanwältin Tina Seitz, Schöningen

Rechtsanwalt und Notar Jan T. Ockershausen, Rosdorf

Rechtsanwalt Sebastian Gutt, Helmstedt

Rechtsanwalt Christian Hausherr, Braunschweig

Rechtsanwalt Marco Engelhardt, Göttingen

Braunschweig, 23.05.2023   |   Michael Schlüter, Präsident der Rechtsanwaltskammer
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Abteilung V  
Anwaltliche Aus- und Fortbildung, 
Fachanwaltschaften
Dr. Moos-Wittmund, Braunschweig (Vorsitzende)

Svetlik, Wolfsburg

Engelhardt, Göttingen

Höxter, Braunschweig

Gutt, Helmstedt

Abteilung VI 
Aus- und Fortbildung nichtjuristischer Mitarbeiter
Höxter, Braunschweig (Vorsitzender)

Dr. Biermann, Braunschweig

Dr. Kupfernagel, Göttingen

Ockershausen, Rosdorf

Abteilung VII 
Gebühren
Wehmeyer, Salzgitter  (Vorsitzende)

Svetlik, Wolfsburg 

Dr. Biermann, Braunschweig

Dr. Kupfernagel, Göttingen

Seitz, Schöningen

Engelhardt, Göttingen

Abteilung VIII 
Abwickler
Dr. Beer, Braunschweig (Vorsitzender)

Hausherr, Braunschweig 

Ronsöhr, Northeim 

Engelhardt, Göttingen

Abteilung IX 
Verstöße gegen das Geldwäschegesetz
Schlüter (Vorsitzender)

Dr. Kupfernagel, Göttingen

Engelhardt, Göttingen

Gutt, Helmstedt

Svetlik, Wolfsburg

Abteilung X 
Schlichtung wegen Schlechtleistung
Dr. Beer, Braunschweig, (Vorsitzender)

Höxter, Braunschweig

Dr. Thiele, Göttingen

Tätigkeit des Präsidiums, des Vorstandes 
und der Geschäftsführung

∙  Im Berichtsjahr 2022 fanden 4 Präsidiumssitzungen 
und 4 Vorstandssitzungen in Präsenzform statt. 

∙  Im Berichtsjahr 2022 sind insgesamt 4 Kammermittei-
lungen an die Mitglieder versandt worden. Alle Aus-
gaben wurden per beA an die Mitglieder übersandt.

∙  Es wurden folgende Fortbildungsseminare durchge-
führt: 
in den Räumen der Rechtsanwaltskammer: 0 
in Göttingen: 0  
Hotel: 10 
online: 4 
Gesamt: 14

∙  Es haben folgende Abteilungssitzungen des Vor- 
standes der Rechtsanwaltskammer stattgefunden:

   Abteilung II: 3 
   Abteilung III: 3   ⏵

Rechtsanwaltskammer Braunschweig  2  |  2023 ⬅
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2022

durch Verzicht 49

durch Zulassungswechsel 15

durch Widerruf gemäß § 14 

Abs. 2 Ziff. 7 (Vermögensverfall)
2

durch Widerruf gemäß § 14 

Abs. 3 Ziff. 4 

(Nichtunterhaltung einer Kanzlei)

1

Ende Pflichtmitgliedschaft § 60 BRAO 0

durch Tod 9

Rücknahme GmbH-Zulassung 0

Ausgeschieden insgesamt 
davon Syndikusrechtsanwälte

davon Syndikus- und Rechtsanwälte

davon niedergelassene Rechtsanwälte

76 

2

4

70

Zahl der Kammermitglieder 

insgesamt
1707

2022

Rechtsanwälte insgesamt  

mit Rechtsbeiständen und GmbH
1707

Rechtsanwälte (männlich) 1088

Rechtsanwältinnen 585

Rechtsbeistände 2

Mitglieder aus EG-Mitgliedstaaten 

(§ 206 Abs.1 BRAO, § 5 EuRAG)
2

Mitglieder nach § 60 BRAO 4

Berufsausübungsgesellschaften 26

2022

Rechtsanwälte 32

Rechtsanwältinnen 25

Reine Syndikusrechtswälte  

(oben enthalten)
7

Reine Syndikusrechtsanwältinnen 

(oben enthalten)
8

Syndikuszulassung bei bestehender  

RA-Zulassung – männlich
(oben enthalten)

4

Syndikuszulassung bei bestehender 

RA-Zulassung – weiblich 
(oben enthalten)

3

Europäische Syndikuszulassung, 

WHO-Syndikus (oben enthalten Rae)
0

Rechtsbeistände 0

Mitglieder aus EG-Mitgliedstaaten 

(gemäß § 206 Abs. 1 BRAO, 

§ 5 EuRAG)

0

RA-GmbH, UG (seit 2022  

Berufsausübungsgesellschaften)
14

Mitglied nach § 60 BRAO 

(Pflichtmitglied)
4

Insgesamt 75

Mitgliederstand und Mitgliederentwicklung

Im Kalenderjahr 2022 verstarben: 

08.02.2022  Michael Markowsky aus Einbeck-Greene

12.03.2022  Uwe Hoffmann aus Seesen

19.03.2022  Michael Richard Ernst aus Seesen

26.04.2022  Jörg Trittermann aus Braunschweig

13.05.2022  Eva-Susanne Itschner aus Braunschweig

09.06.2022  Wolfgang Jacobi – kanzleipflichtbefreit –

19.09.2022  Dr. Rolf Binnewies aus Braunschweig

21.10.2022  Dieter Schöne aus Goslar

24.10.2022  Marius Ulrich Jackisch aus Goslar

Im Geschäftsjahr wurden neu zugelassen: Im Berichtsjahr sind ausgeschieden:

Die Zahl der Kammermitglieder hat sich damit im Be-

richtsjahr 2022 um insgesamt 5 reduziert, dies bedeu-

tet einen prozentualen Rückgang von 0,35 Prozent.   ⏵

Rechtsanwaltskammer Braunschweig  2  |  2023 ⬅
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2021 2022

Syndikusanträge  

bei bestehender Zulassung  

(8 weiblich + 18 männlich) 

20 26

Nur Syndikusanträge  

(7 weiblich + 9 männlich)
12 16

Anträge auf  

Syndikus- und RA-Zulassung  

(1 männlich)

4 1

Anträge auf Erstreckung der  

Syndikuszul. (1 weibl. + 1 männlich)
7 2

Wechsel der Syndikuszulassung 2 0

Feststellungsanträge 1 0

Gesamtanträge Syndikus 46 45

Erfolgte Syndikuszulassung  

bei bestehender RA-Zulassung 

(davon 16 männlich + 8 weiblich)

11 24

Erfolgte reine Syndikuszulassung

(davon 5 männlich + 7 weiblich)
9 12

Erfolgte Syndikuswechsel, 

Erstreckungen RA- und 

Syndikuszulassungen

12 2

Insgesamt 32 38

Ablehnungen Syndikusanträge 

Ablehnung durch RAK 1 0

Klageverfahren beim AGH 

(Klage DRV)
1 0

Antragsrücknahme 1 1

Abteilung für Zulassungsangelegenheiten Anträge auf Syndikuszulassung

Kammerversammlung 

 

Während des Berichtsjahres fand eine ordentliche Kammerversammlung 
am 06.07.2022 in Braunschweig statt. 

2021 2022

Anträge auf Zulassung  

zur Rechtsanwaltschaft,  

gesamt inkl. Syndikusanträge      

84 81

Anträge auf Zulassung einer GmbH  2 25

Anträge auf Zulassung  

gem. § 2 EuRAG  
0 0

Anträge auf Erteilung einer Erlaub-

nis nach dem Rechtsberatungsgesetz
0 0

Zulassungen aus anderen Kammer- 

bezirken (inkl. Umzulassungen 

im Umlaufverfahren und 

Zulassungen im streitigen Verfahren

18 10

Rücknahme von Zulassungsanträgen 2 1

Erfolgte Zulassungen

(inkl. Umzulassungen, 

GmbH-Zulassungen 

und reine Syndikuszulassungen)

82 75

Widerrufsverfahren 3 3

Tätigkeit der Abteilungen der Kammer

  ⏵

Abwicklungen: 

neue Abwicklerbestellungen 2022 10

beendete Abwicklerbestellungen 2022 12

laufende Abwicklungen 2022, 

übernommen 2023 5

Rechtsanwaltskammer Braunschweig  2  |  2023 ⬅
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Berufsbildungsbericht

Gemäß § 34 i.V.m. § 71 Abs. 4 Berufsbildungsgesetz führt 

die Rechtsanwaltskammer Braunschweig als zuständige 

Stelle das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhältnis-

se für die Ausbildungsberufe „Rechtsanwaltsfachange-

stellte/r“ und „Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r.

03.02.2019 bis zum 02.02.2023 aus jeweils 6 ordentli-

chen und 6 stellvertretenden Mitgliedern aus den Berei-

chen Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Berufsschullehrer. 

Im Jahr 2022 fand eine Sitzung statt: am 11.05.2022; 

es wurden grundsätzliche Fragen der Berufsausbildung 

besprochen.

Der Prüfungsausschuss, der für die Abnahme von Fach-

angestelltenprüfungen nach der ReNoPat-Ausbildungs-

verordnung zuständig ist besteht aus momentan 27 Mit-

gliedern aus den Bereichen Arbeitgeber, Arbeitnehmer 

und Berufsschullehrer. ⏵

2021 2022

Abteilung II berufsrechtliche Verstöße 52 48

Abteilung III berufsrechtliche Verstöße 36 25

Abteilung VII Gebühren 4 3

Schiedsgutachten 0 0

Abteilung X Vermittlungen 6 1

Zusammen 98 77

Aus den Vorjahren übernommen 87 104

Zusammen 185 181

Davon erledigt durch Zurückweisung 

Einigung oder Sonstiges
60 53

Mißbilligende Belehrungen 3 3

Rüge 9 9

Gebührengutachten erstellt 2 2

Vermittlungen 7 1

Am Jahresende unerledigt 

und in Bearbeitung
104 113

davon aus Abt. II und III 

an STA/GENSTA abgegeben 

(Ermittlungsverfahren wird abgewartet)

8 19

Aufsichtsverfahren / Gutachten / Vermittlung 
im Geschäftsjahr 2022

Rechtsanwaltskammer Braunschweig  2  |  2023 ⬅
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Prüfungsergebnisse Abschlussprüfung 
Winter 2021/2022 und Sommer 2022

Die grauen Zahlen sind die Ergebnisse aus dem Vorjahr.

2021 2022

Neueintragungen (Ausbildungs-

beginn im Jahr 2021 und 2022)
71 47

vorzeitig Gelöschte 18 8

während der Probezeit 12 7

vor Beginn der Ausbildung 4 0

durch den Auszubildenden 1 0

im gegenseitigen Einvernehmen 1 0

Aufgabe der Berufsausbildung 0 1

Teilnahme Einstiegsqualifizierung 1 0

Zwischenprüfungsteilnehmeranzahl 62 49

Teilnehmer Abschlussprüfung  

Winter 2020/2021 und 

Sommer 2021

52

davon bestanden 51

davon nicht bestanden 1

davon in 2018 geprüfte Wiederholer 1

davon endgültig nicht bestanden 0

Teilnehmer Abschlussprüfung 

Winter 2021/2022 und 

Sommer 2022

59

davon bestanden 54

davon nicht bestanden 5

davon in 2019 geprüfte Wiederholer 5

davon endgültig nicht bestanden 2

Aufnahme Stipendiat /

in Begabtenförderung
0 0

Prüfungs-
ausschuss

Note 

1

Note 

2

Note 

3

Note 

4

Nicht 

be-

stan-

den

insge-

samt

Göttingen 1/0 6/3 2/3 2/3 1/0 12/9

Northeim 0/0 3/3 3/1 0/0 0/0 6/4

Wolfsburg 1/0 1/1 9/5 0/1 0/0 11/7

Braun-
schweig

0/2 9/10 8/13 9/6 4/1 30/32

OLG-Bezirk 

gesamt
2/2 19/17 22/22 11/10 5/1 59/52

Zur ehrenamtlichen Ausbildungsberaterin 

ist bis dato bestellt worden:

für den OLG-Bezirk Braunschweig: 

Frau RAin Roberta Staats, Braunschweig. ⏵

Rechtsanwaltskammer Braunschweig  2  |  2023 ⬅
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Verliehen 

2021

Über-

nommene 

Anträge 

aus 2021

Anträge

2022

verliehen

2022
nicht 

verliehen

In 2023

über- 

nommen

Agrarrecht 0 0 0 0

Arbeitsrecht 2 1 0 1

Bank- und Kapitalmarktrecht 0 1 1 0

Bau- und Architektenrecht 2 0 0 0

Erbrecht 0 1 1 1 1

Familienrecht 4 2 3 4 1

Gewerblicher Rechtsschutz 0 1 1 0

Handelsrecht 0 0 0 0

Insolvenz- und Sanierungsrecht 0 1 0 1 0

Internationales Wirtschaftsrecht 0 0 0 0

IT-Recht 0 0 0 0

Medizinrecht 4 1 0 1

Miet- und Wohnungseigentumsrecht 3 0 0 0

Migrationsrecht 0 0 0 0

Sozialrecht 1 1 1 0

Sportrecht 0 0 0 0

Steuerrecht 0 0 0 0

Strafrecht 1 3 0 3

Transport- und Speditionsrecht 0 0 0 0

Urheber- und Medienrecht 0 0 0 0

Vergaberecht 0 0 0 0

Verkehrsrecht 4 1 1 0

Versicherungsrecht 0 0 0 0

Verwaltungsrecht 1 1 0 1

Gesamt 22 4 14 10 8

Abteilung für anwaltliche Aus- und Fortbildung, Fachanwaltschaften

Im Geschäftsjahr 2022 sind 14 Fachanwaltsanträge bei 

der Rechtsanwaltskammer Braunschweig eingegangen. 

Diese wurden zzgl. der noch nicht beschiedenen 4 An-

träge aus den Vorjahren durch den Fachausschuss und 

die Abteilung des Vorstandes im Geschäftsjahr wie folgt 

bearbeitet:

   

Geldwäscheaufsicht

Die Tätigkeit des Vorstandes im Rahmen der Geldwä-

scheaufsicht ist der jährlichen Statistik nach § 51 GwG 

zu entnehmen, auf die Bezug genommen wird.

Rechtsanwaltskammer Braunschweig  2  |  2023 ⬅
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Wahlen zum Vorstand der 
Rechtsanwaltskammer Braunschweig 2023

Wahlbekanntmachung

Nach Durchführung der Wahl zum Vorstand 2023 teile ich Ihnen das 

vorläufige Ergebnis wie folgt mit:

Im Wählerverzeichnis waren 1730 Mitglieder eingetragen. Davon 

haben 228 bis zum Ende der Wahlzeit ihre Stimme abgegeben. Das 

entspricht einer Wahlbeteiligung von 13,17 %.

Die Auswertung der gültigen Stimmzettel hat folgendes Ergebnis 

ergeben:

Rechtsanwalt Dr. Peter Beer 159 Stimmen

Rechtsanwalt David Herman 123 Stimmen

Rechtsanwalt Christoph Höxter 157 Stimmen

Rechtsanwalt Andreas Ronsöhr 119 Stimmen

Rechtsanwalt Michael Schlüter 152 Stimmen

Rechtsanwältin Tina Seitz 145 Stimmen

Rechtsanwältin Anna Wehmeyer 153 Stimmen

Ein weiterer Kandidat wurde mit weniger Stimmen nicht gewählt.

Der Wahlausschuss hat somit festgestellt, dass von den 8 zur Wahl 

stehenden Kandidaten die oben genannten 7 Kandidaten in den 

Vorstand der Rechtsanwaltskammer Braunschweig gewählt worden 

sind.

Die Wahl kann gem. § 24 der Wahlordnung angefochten werden. 

Danach kann jeder der Wahlberechtigten binnen eines Monats nach 

Bekanntgabe des Wahlergebnisses beim Wahlausschuss schriftlich 

die Wahl anfechten. 

Die Wahlanfechtung hat keine aufschiebende Wirkung und kann nur 

darauf gestützt werden, dass gegen wesentliche Vorschriften über 

das Wahlrecht, die Wählbarkeit oder das Wahlverfahren verstoßen 

wurde und die Möglichkeit besteht, dass durch den Verstoß das 

Wahlergebnis beeinflusst worden ist.

Michael Schlüter
Präsident der Rechtsanwaltskammer  
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Wahl zur 8. Satzungsversammlung 2023
Bekanntmachung des vorläufigen Wahlergebnisses

Die Wahl zur Satzungsversammlung wurde am 06.04.2023 

abgeschlossen. Als Ergebnis teilen wir mit:

In das Wählerverzeichnis eingetragen waren 1727 Wahlberechtigte.

Bis zum Ablauf des Wahltages, dem 03.04.2019, 16:00 Uhr, 

waren 185 Stimmen elektronisch abgegeben worden. 

Die Wahlbeteiligung betrug somit 10,71 %.

Herr Rechtsanwalt Stefan Ebeling aus Braunschweig erhielt 

158 Stimmen. Es gab 27 Enthaltungen. 

Zum Vertreter der Rechtsanwaltskammer Braunschweig 

in die 8. Satzungsversammlung der Bundesrechtsanwaltskammer 

wurde somit gewählt:

Rechtsanwalt Stefan Ebeling

Kattreppeln 20

38100 Braunschweig

Tel. 0531/24368-0

Fax 0531/24368-330, 

s.ebeling@ra-sp.de

Jeder Wahlberechtigte kann gem. § 24 WO, § 112a ff BRAO 

binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

beim Wahlausschuss die Wahl schriftlich anfechten. 

Die Frist beginnt mit der Veröffentlichung des Wahlergebnisses.

Eine Wahlanfechtung hat keine aufschiebende Wirkung.

Michael Schlüter
Präsident der Rechtsanwaltskammer  

mailto:s.ebeling%40ra-sp.de?subject=
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Vertreter und Abwickler  
dringend gesucht!!!

Kolleginnen und Kollegen, die Interesse an der Übernahme 

von Vertretungen oder Abwicklungen von Kanzleien haben, 

können sich per Mail in der Geschäftsstelle der RAK melden 

und um Aufnahme in die entsprechenden Listen bitten.

Kontaktdaten
Frau Münzer amuenzer@rak-braunschweig.de 

mailto:amuenzer%40rak-braunschweig.de?subject=
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Göttinger Berufsinformationstag 2023 
RAK Braunschweig wieder  

mit einem Ausbildungs-Messestand vertreten

Am Samstag, 25. Februar 2023, fand in der Zeit von 9:00 

bis 15:00 Uhr bereits zum 20. Mal der diesjährige Göttin-

ger Berufsinformationstag unter dem Motto „Barrieren 

überwinden, zueinander finden!“ in der Lokhalle statt. 

Wie auf der Homepage nachzulesen, hatte sich das Gö-

BiT-Organisationsteam „mächtig für die Schülerinnen 

und Schüler ins Zeug gelegt“. Rund 150 Aussteller: Aus-

bildungsbetriebe, Hochschulen, Bildungsträger und Be-

ratungseinrichtungen aus der Region sorgten gemeinsam 

dafür, dass es für alle an der Berufsausbildung Interes-

sierten an den Ständen der Ausstellenden an einem Tag 

und an einem Ort vieles zu entdecken, zu erfragen und 

zu erproben gab. 

Dass das Konzept der Ausrichter ankommt, zeigten die 

Zahlen: Mehrere tausend Besucher, sowohl Jugendliche 

mit und ohne Eltern als auch Erwachsene, die sich neu 

orientierten wollen, sind gekommen, um Kontakte und 

knüpfen oder Informationen aus erster Hand zu erhalten. 

Egal, für welches Berufsbild sich am Ende entschieden 

wird, Nachwuchskräfte sind in allen Betrieben, Branchen 

und Berufen gefragt.

Sieht man sich die auch regelmäßig in den Kammermit-

teilungen veröffentlichten Ausbildungszahlen an, so kann 

nicht nur die Rechtsanwaltskammer Braunschweig „ein 

Lied hiervon singen“ und war zur Nachwuchsgewinnung 

und –sicherung im Einsatz, um hoffentlich einen kleinen 

Beitrag dazu geleistet zu haben, diesem Trend entgegen-

zuwirken und das facettenreiche Berufsbild mit seinen 

Möglichkeiten vorzustellen bzw. zunächst einmal prä-

senter zu machen, denn es stellte sich nicht zum ersten 

Mal heraus, dass dieses nicht in vorderster Reihe in den 

Köpfen der Jugendlichen verankert ist.

 

Am Ausbildungstand, der von der zuständigen Sachbe-

arbeiterin der Ausbildungsabteilung der RAK Braun-

schweig, A. Bäse sowie von der als Rechtsanwalts- und 

Notarfachangestellte tätigen Mitarbeiterin der Südharz-

kanzlei in Bad Lauterberg, D. Lauenstein und der Berufs-

schullehrerin an den BBS1 in Northeim unterrichtenden 

Dipl.-Hdl. T. Grüneberg, betreut wurde, konnten viele 

Fragen beantwortet und ggfs. gleich Ausbildungsplatz- 

angebote für das kommende Ausbildungsjahr für den 

Südniedersächsischen Raum mitgenommen werden, die 

uns ausbildungswillige Kanzleien überlassen bzw. Kon-

taktdaten mitgeteilt hatten. 

Die Einladung zu einem ReNo-Quiz, bei dem man eines der 

uns netterweise vom DAV überlassenen Give-Aways (Text-

marker, Labello, Stoffbeutel) „gewinnen“ konnte, diente 

zusätzlich als „Eisbrecher“ , um ins Gespräch zu kommen. 

Insgesamt war es ein sehr intensiver und kurzweiliger 

Tag, der mit vielen interessanten Unterhaltungen ausge-

füllt war, so dass abschließend gleich eine erneute Teil-

nahme der RAK Braunschweig für den GöBit 2024, vo-

raussichtlich wieder im Februar, angekündigt wurde.   

Tanja Grüneberg
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Mit einem am 01.03.2023 bei der BRAK eingegangen 

Schreiben vom 23.02.2023, hat das Bundesministerium 

der Justiz der Bundesrechtsanwaltskammer mitteilge-

teilt, dass gegen die Rechtmäßigkeit der Beschlüsse der 

4. Sitzung der 7. Satzungsversammlung vom 05.12.2022 

zur Änderung der FAO und der BORA keine Bedenken 

bestehen. Die Beschlüsse wurden am 03.03.2023 auf 

der Homepage der Bundesrechtsanwaltskammer ver-

öffentlicht und werden am 01.06.2023 in Kraft treten. 

Änderungen von BORA und FAO treten in Kraft

Klicken Sie hier, um zu dem Beitrag zu gelangen.

Fachanwalts-Fortbildungen können innerhalb einer 

gewissen Frist nachgeholt werden. Das hat die Sat-

zungsversammlung bei der BRAK in ihrer Sitzung am 

8.5.2023 klargestellt. Das Anwaltsparlament beschloss 

außerdem darüber, wie Berufsausübungsgesellschaften 

für die Einhaltung des Berufsrechts zu sorgen haben. 

Satzungsversammlung beschließt über Fachanwaltsfortbildung  
und Berufsrechts-Compliance

Bundesjustizminister Marco Buschmann (FDP) hat am 

6. April 2023 einen Kompromissvorschlag für ein Ge-

setz zur digitalen Dokumentation der strafgerichtli-

chen Hauptverhandlung (DokHVG) vorgelegt. Mit dem 

neuen Referentenentwurf reagiert er auf Kritik aus der 

Richterschaft und Staatsanwaltschaft sowie der Länder. 

Sein Ministerium möchte jetzt auf die im ursprünglichen 

Referentenentwurf vom 22. November 2022 noch 

zwingend vorgeschriebene Videoaufzeichnung in allen

erstinstanzlichen Verfahren vor Land- und Oberlandes

gerichten verzichten. Verpflichtend sollen nur noch die 

Tonaufzeichnung sowie deren Transkription per Soft-

ware in ein Textdokument sein. Die Videoaufzeichnung 

solle für die optional werden – wobei Buschmann auf 

Pilotprojekte hofft. 

Strafprozess: Dokumentation kommt, aber nur als Tonaufzeichnung

BRAK Newsroom

Neuigkeiten rund um den Anwaltsberuf

Klicken Sie hier, um zu dem Beitrag zu gelangen.

Klicken Sie hier, um zu dem Beitrag zu gelangen.

⬅

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2022/ausgabe-7-2022-v-642022/beschluesse-der-satzungsversammlung-treten-in-kraft/
https://www.brak.de/suchergebnisse/%3Ftx_solr%255Bq%255D%3DSatzungsversammlung%2Bbeschlie%25C3%259Ft%2B%25C3%25BCber%2BFachanwaltsfortbildung%2B%2Bund%2BBerufsrechts-Compliance
https://www.brak.de/suchergebnisse/%3Ftx_solr%255Bq%255D%3DStrafprozess%253A%2BDokumentation%2Bkommt%252C%2Baber%2Bnur%2Bals%2BTonaufzeichnung
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11. Soldan Moot zur anwaltlichen Berufspraxis 2023

Anwaltliche Unterstützer gesucht!

Vor mehr als zehn Jahren hat die Soldan-Stiftung zu-

sammen mit dem Deutschen Juristen-Fakultätentag 

(DJFT), dem Deutschen Anwaltverein (DAV) und der 

Bundesrechtsanwaltskammer (BRAK) den Hans Soldan 

Moot Court zur anwaltlichen Berufspraxis ins Leben ge-

rufen und das Institut für Prozess- und Anwaltsrecht in 

Hannover mit der wissenschaftlichen und organisatori-

schen Durchführung des Wettbewerbs betraut. 

In diesem Jahr geht der Hans Soldan Moot nun bereits 

in die elfte Runde und erfreut sich weiterhin großer Be-

liebtheit. Traten im Gründungsjahr noch 12 Teams ge-

geneinander an, nahmen am letztjährigen 10. Jubiläums-

durchgang 32 Teams aus 19 verschiedenen Universitä-

ten teil. 

Um diese Erfolgsgeschichte fortschreiben zu können, 

ist die Durchführung des Wettbewerbs auch in diesem 

Jahr auf Praktikerinnen und Praktiker angewiesen, die 

die Verhandlungen leiten und die Leistungen in Schrift-

sätzen und Verhandlungen bewerten. Ich möchte Sie 

daher herzlich bitten, uns erneut zu unterstützen. 

Neben der Tätigkeit als Juror oder Richter wird die Un-

terstützung durch Praktikerinnen und Praktiker insbe-

sondere bei der Korrektur der Schriftsätze benötigt. 

Diese müssen hinsichtlich der Schlüssigkeit, der Über-

zeugungskraft und des Stils nach der aus dem Deut-

schen Richtergesetz bekannten Punkteskala von 0 bis 

18 Punkten bewertet werden. Dafür erhält jeder Kor-

rektor jeweils zwei aufeinander bezugnehmende Klä-

ger- und Beklagtenschriftsätze. 

Die Klageschriftsätze gehen am Donnerstag, den 

27.07.2023, die Klageerwiderungen am Donnerstag, 

den 31.08.2023 am Institut für Prozess- und Anwalts-

recht in Hannover ein und werden an alle Unterstüt-

zer weitergeleitet. Die Korrekturen müssten sodann 

bis Donnerstag, den 21.09.2023 erfolgen. Gleichfalls 

werden für die mündlichen Verhandlungen in Hannover 

vom 28. bis zum 30.09.2023 Volljuristen gesucht, die als 

Richter und/oder Juror an den Verhandlungen mitwir-

ken. 

Jede der mündlichen Verhandlungen muss von zwei 

Juroren bewertet und von einem Vorsitzenden Richter 

geleitet werden. Dem Vorsitzenden obliegt dabei auch 

die Aufgabe, auf eine faire Zeiteinteilung zwischen den 

Plädierenden zu achten. Die Juroren greifen demgegen-

über nicht in die Verhandlung ein, sondern bewerten die 

Leistung der Studierenden hinsichtlich rechtlicher Über-

zeugungskraft, Stil, Sprache und Schlüssigkeit. Ich wäre 

Ihnen sehr dankbar, wenn Sie es einrichten könnten, als 

Richter und/oder Juror an Verhandlungen mitzuwirken. 

Der Wettbewerb lebt von dem ehrenamtlichen Engage-

ment der Kolleginnen und Kollegen. Zugleich bietet er 

eine gute Möglichkeit, mit dem dringend benötigten ju-

ristischen Nachwuchs in Kontakt zu treten. 

Sollten weitere Fragen bestehen, können Sie die mit der 

Organisation des Wettbewerbs betrauten Lehrstuhl-

mitarbeiter jederzeit per Mail unter info@soldanmoot.de 

erreichen. 

Weitere Informationen nebst anschaulichen Videos 

finden sich außerdem auf der Homepage unter https://

soldanmoot.de/. 

Dort finden Sie auch eine Möglichkeit, sich online für 

den Wettbewerb anzumelden: 

https://soldanmoot.de/anmeldung/#anmeldung-richter

Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie in diesem Zuge 

auch eine Telefonnummer angeben könnten, da Sie so 

bei Rückfragen, etwa bei Ihren Einsatzzeiten beim 

Wettbewerb, einfacher erreichet werden können.   

Berlin, 20.04.2023      |    Rechtsanwältin Kristina Tierweiler, Geschäftsführerin
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Weniger Anwälte, mehr Syndizi und Fachanwältinnen  
und neu dabei: BAG

Mitgliederstatistik zum 01.01.2023 zeigt erneut  

deutlichen Rückgang bei Einzelzulassungen

Die aktuelle Mitgliederstatistik zeigt – trotz erneuten 

Rückgangs bei Einzelzulassungen – insgesamt einen Zu-

wachs bei den Mitgliedern der Rechtsanwaltskammern. 

Den größten Anteil hieran haben die seit 01.08.2022 

zulassungspflichtigen Berufsausübungsgesellschaften.

Zum Stichtag 01.01.2023 verzeichneten die 28 Rechts-

anwaltskammern insgesamt 169.388 Mitglieder (inkl. 

Gesellschaften). Im Vergleich zum Vorjahr (167.085) 

bedeutet dies einen Zuwachs um 2.303 Mitglieder  

(1,38 %).

Insgesamt waren 0,24 % weniger und damit noch 

165.186 Rechtsanwälte* (Vorjahr: 165.587) zugelas-

sen. Bei den Rechtsanwältinnen gab es dennoch einen 

leichten Zuwachs: Waren im Vorjahr noch 60.057 und 

damit 36,27 % Rechtsanwältinnen zugelassen, sind dies 

2023 schon 60.572 (36,67 %).

Zum 01.01.2023 waren 140.713 (Vorjahr: 142.822 /

– 2.109 / – 1,48 %) Rechtsanwälte in Einzelzulassung, 

5.937 Syndikusrechtsanwälte (Vorjahr: 5.149 / + 788 / 

+ 15,3 %) und 18.536 (Vorjahr: 17.616 / + 920 / + 5,22 %) 

Rechtsanwälte und Syndikusrechtsanwälte mit Doppel-

zulassung zugelassen.

Der Frauenanteil ist in allen Zulassungsarten weiter 

angestiegen. 45,46 % der doppelt Zugelassenen und 

sogar 58,14 % der reinen Syndikusrechtsanwälte sind 

weiblich. Damit liegt der Anteil der weiblichen Syndizi 

deutlich höher als bei den Rechtsanwältinnen in Einzel-

zulassung (34,6 %).

Wie auch in den letzten Jahren ist die Anzahl der An-

waltsnotare weiter rückläufig: Mit 4.955 liegt sie um 

1,2 % unter dem Vorjahr (5.015); der Frauenanteil ist 

hingegen um 3,26 % gestiegen.

Im Zuge der „großen“ BRAO-Reform sind seit 

01.08.2022 die Berufsausübungsgesellschaften nach 

§ 59b BRAO zulassungspflichtig. Insofern waren ne-

ben den bisher schon zulassungspflichten Kapitalge-

sellschaften GmbH (1.296); AG (30) und UG (16) zum 

01.01.2023 1.843 Berufsausübungsgesellschaften bei 

den Rechtsanwaltskammern zugelassen. Außerdem 

waren 27 Partnerschaftsgesellschaften, die nach § 59 f

Abs. 1 BRAO keiner Zulassung bedürfen, diese aber 

freiwillig beantragen können, zugelassen. Zudem haben 

die Rechtsanwaltskammern aktuell 866 nicht-anwalt-

liche Mitglieder nach § 60 Abs. 2 Nr. 3 BRAO.

Die Zahl der Fachanwältinnen und Fachanwälte ist – 

minimal – gestiegen: So gab es zum Stichtag 45.968 

Fachanwälte (Vorjahr: 45.960). Davon waren 15.026 

Fachanwältinnen (Vorjahr: 14.872). Damit liegt der 

Frauenanteil bei 32,69 %.

Gemessen an der Gesamtzahl der insgesamt zugelasse-

nen Rechtsanwälte sind 27,8 % auch Fachanwälte; von 

den insgesamt zugelassenen Rechtsanwältinnen sind 

24,8 % auch Fachanwältinnen.

Die Anzahl der erworbenen Fachanwaltstitel hat wei-

ter zugenommen und beträgt insgesamt 58.339 (Vor-

jahr: 58.229). Davon erwarben 34.854 Rechtsanwälte 

(davon 12.174 weiblich) einen Fachanwaltstitel, 9.864 

Rechtsanwälte (davon 2.627 weiblich) zwei Fachan-

waltstitel und 1.250 Rechtsanwälte (davon 225 weib-

lich) die höchstmöglichen drei Fachanwaltstitel. ⏵

Berlin, 20.04.2023      |    Presseerklärung Nr. 3
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Beliebteste Fachanwaltschaft ist nach wie vor die für 

Arbeitsrecht (11.101), gefolgt von der Fachanwalt-

schaft für Familienrecht (8.940), die mit 59,18 % den 

höchsten Frauenanteil aufweist. Gleichzeitig hat sie 

allerdings insgesamt neben den Fachanwaltschaften 

für Sozialrecht sowie für Bank- und Kapitalmarktrecht 

einen Rückgang zu verzeichnen – sowohl insgesamt be-

trachtet als auch beim Frauenanteil. Hingegen haben 

die Fachanwaltschaften für Verwaltungsrecht sowie für 

Miet- und Wohnungseigentumsrecht trotz rückläufiger 

Gesamtzahl einen Zuwachs bei den Fachanwältinnen.

Die höchsten Zuwächse können die jüngsten Fachan-

waltschaften für Vergaberecht, Migrationsrecht und 

Sportrecht verbuchen.

Die Mitgliederstatistik und die Fachanwaltsstatistik 

sind abrufbar unter www.brak.de/statistiken. In den 

Mitte Juni erscheinenden BRAK-Mitteilungen folgt ein 

ausführlicher Bericht zu den Zahlen.
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*   Der Begriff "Rechtsanwalt" wird in den Statistiken – außer bei gesondert aufgeführten Einzeldaten –  

für alle Zulassungsarten und Geschlechter verwendet.  

www.brak.de/statistiken
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Obwohl die Nutzung des beA den meisten Rechtsan-

wältinnen und Rechtsanwälten längst vertraut ist, tre-

ten immer wieder Fragen und Probleme auf, bei denen 

eine schnelle Lösung wünschenswert ist. Die Möglich-

keit, gezielt nachlesen zu können, spart Zeit und führt 

häufig schnell zum Erfolg. Dafür stellt die BRAK in der 

beA-Webanwendung die Anwenderhilfe bereit und ent-

wickelt sie im Interesse der Nutzerinnen und Nutzer 

technisch und inhaltlich laufend fort. Mit der beA-Ver-

sion 3.17 sind im März 2023 wesentliche Überarbei-

tungen vorgenommen worden, die im nachfolgenden 

Beitrag vorgestellt werden. 

Seit einiger Zeit zeigt sich das beA-Support-Portal

(https://portal.beasupport.de/) in einem veränderten 

Layout. Die Benutzeroberfläche der beA-Anwenderhilfe 

(https://handbuch.bea-brak.de/) hat die BRAK mit der 

beA-Version 3.17 vom 23.3.2023 dieser neuen Gestal-

tung angepasst. Die Anwenderhilfe öffnet sich also für 

die das Support-Portal regelmäßig nutzenden Anwend-

erinnen und Anwender im vertrauten Design.

Durch die Neugestaltung ist die Anwenderhilfe nun 

übersichtlicher und die Inhalte sind besser lesbar. Sie 

verfügt über ein Inhaltsverzeichnis mit direkten Links 

auf die jeweiligen Themen. Dadurch wird das Navigie-

ren erleichtert. Die Anwenderhilfe hat ferner eine ver-

besserte Suchfunktion erhalten. Das Eingabefeld für 

die Suche ist nun deutlicher angeordnet und fällt den 

Nutzerinnen und Nutzern direkt ins Auge.

Und für diejenigen, die lieber mit Handbüchern arbeiten, 

ist es weiterhin möglich, sich die gesamte Anwenderhil-

fe als Handbuch im PDF-Format anzeigen zu lassen und 

ggf. auszudrucken. Das Symbol zum Herunterladen der 

Anwenderhilfe im PDF-Format befindet sich oben auf 

der rechten Seite des Bildschirms.

Um Sie mit der neu gestalteten Anwenderhilfe vertraut 

zu machen, wird im Folgenden anhand einiger Beispiele 

erläutert, wie Sie die Anwenderhilfe bei der täglichen 

Arbeit unterstützend einsetzen können.

Anwenderhandbuch

Wenn Sie auf der beA-Startseite oben rechts auf „Hilfe“ 

klicken, öffnet sich das beA-Anwenderhandbuch. Es 

wird Ihnen zunächst die Einstiegsseite für die Einrich-

tung des beA präsentiert (Abb. 1, Seite 27).

Auf der linken Bildschirmseite besteht die Möglichkeit 

des Navigierens durch die kontextbezogenen Hilfe- 

themen, um gezielt ein bestimmtes Thema auszuwählen. 

Von hier aus ist es auch möglich, über den Link „Anwen-

derhandbuch“ in das Inhaltsverzeichnis des Anwen-

derhandbuchs zu wechseln. Von dort aus gelangen Sie 

durch entsprechendes Weiterklicken zu den anderen 

Themen.  ⏵

Berlin  |  Rechtsanwältin Julia von Seltmann

Wege zur schnellen Lösung

Die neu gestaltete Anwenderhilfe

https://portal.beasupport.de/
https://handbuch.bea-brak.de/
https://handbuch.bea-brak.de/
https://handbuch.bea-brak.de/
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Abb. 2
Suchen mit Kategorien

Suche mit Hilfe von Kategorien

Die Themengebiete der Anwenderhilfe sind in unter-

schiedliche Kategorien unterteilt, die im oberen Teil des 

Inhaltsverzeichnisses der Anwenderhilfe zu finden sind. 

Dies erleichtert einerseits das Suchen nach Lösungen 

im Sachzusammenhang. Außerdem werden alle zu einer 

bestimmten Kategorie gehörenden Themengebiete an

gezeigt, wodurch Leserinnen und Leser einen besseren 

Überblick über die in dem konkreten Zusammenhang 

relevanten Themen erhalten. In folgendem Beispiel 

wurde die Kategorie „Arbeiten mit Ihrem beA“ ausge-

wählt (Abb. 2).

Abb. 1 
Einstiegsseite für die 
Einrichtung des beA

Suchfunktion

Die Anwenderhilfe verfügt über eine Suchfunktion. Um 

über die Suchfunktion zu Ergebnissen zu gelangen, ge-

ben Sie dafür in das Eingabefeld einen Suchbegriff ein 

und starten Sie die Suche mit der Eingabetaste oder mit 

Hilfe eines Mausklicks auf das Lupensymbol.

In dem nachfolgenden Beispiel wurde nach dem Be-

griff „Prüfprotokoll“ gesucht. In der Ergebnisliste wer-

den nun sämtliche Fundstellen angezeigt, in denen der 

Begriff „Prüfprotokoll“ relevant ist. Die Überschriften 

erleichtern das Auffinden des zur konkreten Frage pas-

senden Suchergebnisses (Abb. 3, Seite 28).  ⏵
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Kontextbezogene Hilfe

Oft stellt sich während des Arbeitens eine Frage oder 

ein Problem, nach dessen Lösung gezielt gesucht wer-

den soll. Dabei unterstützt die kontextbezogene Such-

funktion. 

Auf jeder Seite der beA-Webanwendung kann wie bis-

her die dazu passende Hilfeseite geöffnet werden. Dazu 

klicken Sie einfach auf die Schaltfläche „Hilfe“. Alternativ 

kann die Taste „F1“ verwendet werden.

Abb. 3
Suchergebnisse

Die Anwenderhilfe unterstützt Sie als Nutzerinnen 

und Nutzer bei der Lösung konkreter Probleme. Pro-

bieren Sie es bei der nächsten Frage, die sich Ihnen 

stellt, einfach mal aus! Sie erhalten schnell und un-

kompliziert eine Antwort und können sofort weiter-

arbeiten.

Und wenn es dann doch lieber eine persönliche Hilfe-

stellung sein soll, steht Ihnen das Support-Team 

natürlich gerne zur Verfügung.

•  Per E-Mail servicedesk@beasupport.de

•  Per Telefon 030-21787017 

•  Support-Portal https://portal.beasupport.de/.  

TIPP

mailto:servicedesk%40beasupport.de?subject=
https://portal.beasupport.de/
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Registrierung für das elektronische Meldeportal  

goAML Web der Financial Intelligence Unit 

Die Zentralstelle für Finanztransaktionsuntersuchun-

gen (Financial Intelligence Unit – FIU) ist die nationale

Zentralstelle für die Entgegennahme, Sammlung und 

Auswertung von Meldungen über verdächtige Finanz-

transaktionen, die im Zusammenhang mit Geldwäsche 

oder Terrorismusfinanzierung stehen könnten. Als „In-

telligence-Einrichtung“ führt die FIU strategische und 

operative Analysen der von den Verpflichteten über-

sendeten Verdachtsmeldungen durch. 

Mit Wirkung zum 01.01.2020 wurde das Gesetz über 

das Aufspüren von Gewinnen aus schweren Straftaten 

(Geldwäschegesetz – GwG) um wichtige Regelungen 

ergänzt. Unter anderem wurde mit der Gesetzesände-

rung auch die Pflicht zur elektronischen Registrierung 

bei der FIU für Verpflichtete eingeführt und zwar unab-

hängig von der Abgabe einer Verdachtsmeldung (§ 45 

Abs. 1 S. 2 GwG). Hierfür stellt die FIU das elektronische 

Meldeportal goAML Web zur Verfügung. Die Pflicht zur 

Registrierung besteht mit Inbetriebnahme des neuen 

Informationsverbundes der FIU, spätestens jedoch ab 

dem 01. Januar 2024. Das Bundesministerium der Fi-

nanzen gibt den Tag der Inbetriebnahme des neuen In-

formationsverbundes der Zentralstelle für Finanztrans-

aktionsuntersuchungen im Bundesgesetzblatt bekannt 

(§ 59 Abs. 6 GwG). 

Aus Sicht der FIU ist eine frühzeitige Registrierung in 

goAML Web empfehlenswert. Insbesondere können Sie 

sich im Vorfeld mit Ihren Pflichten im Zusammenhang 

mit der Meldepflicht im Sinne des Geldwäschegesetzes 

(§§ 43 ff. GwG) befassen, um somit im Bedarfsfall die 

unverzügliche Abgabe einer Verdachtsmeldung vorzu-

nehmen. Mit der Registrierung in goAML Web erhalten 

Sie zudem Zugang zu spezifischen Hinweisen und Publi-

kationen der FIU zum Thema Bekämpfung von Geldwä-

sche und Terrorismusfinanzierung, welche als wichtige 

Hilfestellungen zur Erfüllung Ihrer geldwäscherecht-

lichen Verpflichtungen dienen. Ferner zeigt die erfolg-

reiche Registrierung im Rahmen einer Prüfung durch 

die zuständige Aufsichtsbehörde, dass Sie sich als Ver-

pflichteter mit dem Thema “Geldwäschebekämpfung“ 

und den sich aus dem GwG ergebenden Meldepflichten 

auseinandergesetzt haben. 

Abschließend weisen wir Sie auf die Webseite der FIU 

hin, die das zentrale Informationsportal der FIU dar-

stellt. Hier werden Ihnen u.a. aktuelle Informationen 

zum Thema „Bekämpfung von Geldwäsche und Terro-

rismusfinanzierung“ sowie Publikationen zum elektro-

nischen Meldeportal der FIU zur Verfügung gestellt. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des RSS-Feeds, um regelmä-

ßig über neue Inhalte auf der Webseite informiert zu 

werden. 

Bei Fragen zur Registrierung oder zu weiteren Themen 

rund um die FIU nutzen Sie das Kontaktformular auf der 

Webseite der FIU oder wenden Sie sich telefonisch an 

die Servicehotline für Verpflichtete unter +49 (0) 351 / 

44834 - 556.   

⬅
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Herr Reuter 
Tel: +49 (0) 3581/3759450  
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Burnout gilt als Berufskrankheit bei Anwält:innen. Der 

Zwang, immer souverän zu wirken, gepaart mit Fristen,

nervösen Mandanten oder rücksichtslosen Gegnern 

führt fast automatisch zu Dauerstress. Das ist der wich-

tigste Grund für das „Ausbrennen“.

Die Herausforderungen durch die Digitalisierung, stän-

dige Erreichbarkeit und nicht zuletzt die Pandemie ha-

ben gerade altgedienten Anwält:innen hart zugesetzt. 

Das Umfeld mit ständig hohem Erwartungsdruck tut 

sein Übriges: Psychische oder psychosomatische Leiden 

werden bagatellisiert oder verdrängt – bis die Situation 

kippt.

„Es ist erstaunlich selten, dass bei Anfragen Burnout 

oder Depressionen thematisiert werden. Wir springen

selbstverständlich bei solchen Erkrankungen ein – 

schließlich entsteht daraus meist eine Notlage. Niemand

sollte sich scheuen, anzufragen. Wir sind verschwiegen 

und beraten gern!“, so Christiane Quade von der Hülfs-

kasse in Hamburg.

Und: 

„Es tut nicht weh, sondern gut, 

sich helfen zu lassen!“ 

Durch Stress in Not geraten?

Die Hülfskasse ist ein karitativer Verein.

Sie unterstützt Rechtsanwält:innen und 
deren Familien in schwierigen Lebenssitu-
ationen mit finanziellen Beihilfen, z. B. im 
Rahmen der jährlichen Weihnachtsspen-
denaktion.

Hülfskasse Deutscher Rechtsanwälte
Steintwietenhof 2 IV.
20459 Hamburg

Telefon: (040) 36 50 79 
Fax: (040) 37 46 45

H lfskasse

H lfskasseü
Deutscher Rechtsanwälte

H lfskasseü
Deutscher Rechtsanwälte

Seit über
135 JAHREN

SOLIDARITÄT
innerhalb der

ANWALT-
SCHAFT

info@huelfskasse.de

www.huelfskasse.de

www.facebook.com/huelfskasse 

Spenden bitte auf folgendes Konto: 

 
Deutsche Bank Hamburg
IBAN: DE45 2007 0000 0030 9906 00 
BIC: DEUTDEHHXXX

 

Einfach via Internet:

      www.huelfskasse.de/spenden/ 

 

Ihre Spenden sind steuerabzugsfähig.

H lfskasseü
Deutscher Rechtsanwälte

Unsere Hilfen

Wir unterstützen Bedürftige und deren Angehörige.

Dazu zählen Rechtsanwält:innen, deren Witwen und 

Witwer sowie Kinder, solange sie sich noch in der Aus-

bildung befinden. Wir helfen bei Notlagen, die durch 

Krankheit, Alter oder Lebensumbrüche verursacht wur-

den. Mehr Infos dazu unter www.huelfskasse.de.

Finanzierung

Mitglieder der Hülfskasse Deutscher Rechtsanwälte-

sind die Rechtsanwaltskammern beim Bundesgerichts-

hof, Braunschweig, Hamburg und Schleswig-Holstein. 

Diese Mitgliedskammern entrichten Beiträge an die-

Hülfskasse. Eine weitere wichtige Basis der Tätigkeit 

unseres karitativen Vereins sind Spenden und Zuwei-

sungen von Gerichten.

Unser Engagement

Gefällt Ihnen unsere Arbeit? Dann helfen Sie bitte, un-

sere karitative Tätigkeit bekannt zu machen. Sollten Sie

Kolleg:innen in Notlagen kennen, lassen Sie es uns wissen.

Spenden bitte auf folgendes Konto:

Deutsche Bank Hamburg

IBAN   DE45 2007 0000 0030 9906 00

BIC   DEUTDEHHXXX

Einfach via Internet:

www.huelfskasse.de/spenden/

Ihre Spenden sind steuerabzugsfähig.  

⬅

www.huelfskasse.de
www.huelfskasse.de/spenden/
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Die Rechtsanwaltskammer Braunschweig ist Mitglied 

der Hülfskasse Deutscher Rechtsanwälte, einem nicht 

eingetragenen Verein, und gehört ihr seit dem Jahr 

1948 an, also seit 75 Jahren. Weitere Mitglieder sind 

die Rechtsanwaltskammern beim BGH, Hamburg und 

Schleswig-Holstein. Durch diese Mitgliedschaft kommt 

die Rechtsanwaltskammer ihrer gesetzlichen Verpflich-

tung nach, Fürsorge für ihre Mitglieder zu betreiben.  

Der seit 2021 unveränderte Jahresbeitrag von € 5,00 

pro Kammermitglied für das Jahr 2022 wurde ord-

nungsgemäß bezahlt.  

In der Zeit vom 01.01. bis 31.12.2022 unterstützte die 

Hülfskasse Deutscher Rechtsanwälte 36 (Vorjahr 33) 

Kammermitglieder, ehemalige Kammermitglieder, Wit-

wen bzw. Kinder im Bezirk ihrer vier Mitgliedskammern 

mit monatlichen und/oder einmaligen Zahlungen von 

insgesamt € 69.672,77 (Vorjahr € 82.261,03).  

Die Hülfskasse Deutscher Rechtsanwälte zahlte vom 

01.01. bis 31.12.2022 an folgende  4 Personen der Rechts-

anwaltskammer Braunschweig insgesamt € 1.900,00
 aus: 

•  1 ehemaliges Kammermitglied

•   2 Anwaltswitwen, die aus Alters-, Krankheits- oder 

aus ähnlichen Gründen berufsbehindert bzw. berufs-

unfähig sind, erhielten monatliche Beihilfen und/

oder einmalige Beträge 

•   1 Kind, das minderjährig ist bzw. sich in Ausbildung 

befindet, erhielt monatliche Beihilfen und/oder 

einmalige Beträge.  

Gegenüber 6 ehemaligen Unterstützten aus den Mit-

gliedskammern bestehen Ansprüche aus Rückzahlungs-

verpflichtungen.  

Weihnachtsspendenaktion 2022  

Zusätzlich verteilte die Hülfskasse Deutscher Rechtsan-

wälte im gesamten Bundesgebiet insgesamt € 228.050,00 

aus der Weihnachtspendenaktion 2022. 

Hiervon erhielten die Unterstützten aus dem Bereich

der Rechtsanwaltskammer Braunschweig einen Gesamt-

betrag in Höhe von € 4.050,00 (Vorjahr: € 2.100,00).   

Jahresbericht 2022  
für die Rechtsanwaltskammer Braunschweigt

⬅
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Neuzulassungen

Brasch, Sina Braunschweig

Schulze, Mathias Göttingen

Darwiche, Zeinab Göttingen

Schlüter, Torben Braunschweig

Saka, Mehriban Braunschweig

Stollwerck-Bauer, Dinah Uslar

Heiser, Dagny Braunschweig

Dr. Ludwig, Inken Braunschweig

Anderweitige Zulassungen

Huck, Annika Wolfsburg

Schütze, Benjamin Schöningen

Wieland, Christian Rosdorf

Vom 16.02.2023 bis 16.05.2023

⬅
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Syndikusrechtsanwaltszulassungen / 
Erstreckungen der Syndikuszulassung

Van Gerpen, Sören Wolfsburg

Mysegades, Anton Braunschweig

Leiterholt, Jan Braunschweig

Krause, André Bovenden

Vom 16.02.2023 bis 16.05.2023

⬅

Löschungen  
Widerruf / Wechsel des Kammerbezirks

Ibas, Mustafa Gökhan Braunschweig

Kretschmer, Monique Braunschweig

Meyer-Rüdebusch, Inga Braunschweig

Dr. Uhlhorn, Manfred Göttingen

Bartetzko, Larena Seeburg

Hähnel, Jan-Michael Stuttgart

Fischer, Tim Braunschweig
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Neue Fachanwaltszulassungen

Verwaltungsrecht

Meyer, Gunnar Braunschweig

Strafrecht

Herrmann, David Benjamin Duderstadt

Müller, Moritz Jonas Braunschweig

Rosin, Timm Göttingen

Medizinrecht

Burghardt, Stefan Göttingen

Familienrecht

Lattau, Sophie Braunschweig

Bau- und Architektenrecht

Dr. König, Katrin Rosdorf

Vom 01.12.2022 bis 15.02.2023

⬅
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10jähriges Jubiläum

Frau Janine Christin Alberti 

Eintritt: 17.03.2013

30jähriges Jubiläum

Frau Heinke Bührig 

Eintritt: 01.07.1993

Frau Nicole Kracik

Eintritt: 01.07.1993

Frau Susanne Ukasik

Eintritt: 01.07.1993

Herr Andreas Albrecht

Eintritt: 01.08.1993

Mitarbeiter-Jubiläen 

Appelhagen gratuliert ganz herzlich 

zum Firmenjubiläum und dankt für die 

lange, treue und außerordentlich angenehme 

Zusammenarbeit und freut sich auf viele 

weitere gemeinsame Jahre   
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Seminare  |  Fortbildungen

Seminaranmeldungen – für Sie jetzt noch einfacher!

Sie können sich selbst direkt über unsere Homepage 

für unsere Seminare anmelden. Gehen Sie hierfür 

einfach auf unserer Internetseite in die Rubrik Fort-

bildung / Anwälte. Dort sehen Sie eine Übersicht der 

geplanten Seminare. Entweder klicken Sie direkt in 

der Tabelle auf „Jetzt buchen“ oder Sie scrollen etwas 

weiter nach unten und finden neben weiteren De-

tails zu den jeweiligen Veranstaltungen den Button 

„Hier gelangen Sie zur Buchung“. Dort geben Sie nun 

Ihre Daten ein und erhalten Ihre Anmeldebestäti-

gung / Rechnung per E-Mail. Klicken Sie gern hier und 

gelangen Sie direkt zu unserer Seminarübersicht.

Übersicht über unser Seminarangebot

 Fortsetzung der Goslarer Fortbildungstage  
 02. / 03.06.2023 in Braunschweig

02.06.2023 Die aktuellen Entwicklungen der Rechtsprechung  

 zum Bestandsschutzrecht 

 Referent: Dr. Steffen Lieske

03.06.2023 Arbeitsrecht - Direktionsrecht und Vergütung 

 Referent: Wilhelm Mestwerdt

08.09.2023 Braunschweiger Strafrechtsgespräche

 Strafverteidigung im Kontext psychischer Erkrankung und Sucht 

 Referenten: Dr. Nina Hein und Georg Hein

22.09.2023 Braunschweiger Strafrechtsgespräche: 

 Aktuelle Entwicklungen im Steuerstrafrecht und 

 bei der Vermögensabschöpfung 

 Referenten: Arne Rettke und Prof. Dr. Christian Haumann

27.09.2023 2023 – Das Jahr der Novellen im Gesellschaftsrecht 

 Referent: Dr. Dr. Christian Schulte

10.11.2023 Update Steuerstrafrecht

 Referent: RA Karl-Heinz Mügge ⏵

 

⬅

https://www.rak-braunschweig.de/fuer-anwaelte/seminare-ueberblick.html%23/
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Seminare  |  Fortbildungen

15.11.2023 Kfz-Strafrecht, Verkehrsordnungswidrigkeiten  

 im Zusammenhang mit dem Kfz 

 Referent: Bernd Schöning 

22.11.2023 Kanzleiorganisation in der Praxis – 

 Zusammenspiel der analogen und digitalen Welt

 Referentin: Ronja Tietje

29.11.2023 Gebührentaktik und -management 

 im familienrechtlichen Mandat

 Referentin: Karin Scheungrab

Online-Seminar

07.12.2023 Aktuelle Immobilienbesteuerung 2023

 Referent: Rudolf Jung 

08.12.2023 Jahresupdate Arbeitsrecht

 Referent: Alexander Hirschmann

13.12.2023 Aktuelles aus dem Miet- und WEG-Recht

 Referent: Dr. Mathias Löffler   

 

⬅
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Kanzleiorganisation in der Praxis – 
 Zusammenspiel der analogen und der digitalen Welt 

Referentin Ronja Tietje

 Geprüfte Rechtsfachwirtin und Notariatsfachwirtin

 Kanzleiberaterin bei Tietje & Schrader oHG

 Fachbuchautorin

Zeit  22.11.2023 (Mittwoch) 

 13:30 Uhr bis ca. 17:30 Uhr (inklusive Kaffeepause)

Ort Geschäftsstelle der RAK Braunschweig

 Seminarraum Erdgeschoss, Lessingplatz 1, 38100 Braunschweig

Gebühr  60,00 €

 

⬅

Seminarbeschreibung 

Eine durchdachte Kanzleiorganisation erfüllt viele Funktionen. Zum einen sorgt sie für die 

Umsetzung gesetzlicher oder berufsrechtlicher Vorgaben, zum anderen schützt sie vor 

Haftungsfällen und wirtschaftlichen Einbußen. Elektronischer Rechtsverkehr und beA, 

DSGVO, Facebook, WhatsApp & Co., Legal Innovation, Legal Technology und Digital Thin-

king – der digitale Wandel macht auch vor Rechtsanwaltskanzleien keinen Halt und die 

Anforderungen an Kanzleien und ihren Teams verändern sich – auch aufgrund der Schnell-

lebigkeit in der Kommunikation mit den Mandanten. 

Mancher Kanzlei fällt der Weg vom analogen zum digitalen Prozessablauf schwer. Um 

wirtschaftlich und qualitativ auf dem umkämpften Rechtsdienstleistungsmarkt mithalten 

zu können ist es aber zwingend erforderlich seine Kanzleistrukturen dem digitalen Weg 

anzupassen. 

Im Seminar wird anhand von praktischen Beispielen vorgestellt: 

 

• Grundlagen der Kanzleiorganisation /  

 Klärung der Basisbegriffe der Organisation

• Kanzleiorganisation in der Praxis anhand von Beispielen 

•  Für und Wider Kanzleihandbuch – Der Weg ist das Ziel. 

 Strukturierte Organisationsabläufe –  

 Stellen Sie Ihre Arbeitsabläufe auf den Prüfstand.

•  Ausblick: Digitalisierung der Kanzlei  

Wettbewerbsvorteile durch Anpassung und Nutzung digitaler Wege   
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2023 – das Jahr der Novellen im Gesellschaftsrecht *

Kooperationsseminar 
Rechtsanwaltskammer Braunschweig und Notarkammer Braunschweig

Referent Dr. Dr. Christian Schulte,  

 Richter im Handelsregister des AG Berlin-Charlottenburg

Zeit  27.09.2023 von 13:30 Uhr bis 19:00 Uhr

Ort Seminarraum der Rechtsanwaltskammer Braunschweig

 Lessingplatz 1, 38100 Braunschweig

Gebühr  90,00  €

 

⬅

Seminarthemen  • Große Novelle des Umwandlungsrechts,  

   sowohl auf nationaler Ebene als auch vor allem betreffend  

   die grenzüberschreitenden Vorgänge im EU/EWR-Raum

  • das komplette neue Personenhandelsgesellschaftsrecht  

   ab 1.1.2024 (MoPeG)

  • das neue Gesellschaftsregister für Gesellschaften bürgerlichen Rechts,  

   die ohne Eintragung keine Grundbucheintragungen und  

   Gesellschafterlisteneintragungen mehr bekommen können

 *  Anerkennung gem. § 15 FAO für Handels- und Gesellschaftsrecht und

     Anerkennung gem. § 5b Abs. 1 Nr. 4 BNotO

 Klicken Sie gern hier und gelangen Sie direkt zu unserer Seminarübersicht. 

NOTARKAMMER  
für den Oberlandesgerichtsbezirk Braunschweig

– Körperschaft des öffentlichen Recht – 

https://www.rak-braunschweig.de/fuer-anwaelte/seminare-ueberblick.html%23/
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Konfliktmanagement-Kongress 2023

am 15. und 16. September 2023 in Hannover

⬅

Niedersächsisches
Justizministerium

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum Konfliktmanagement-Kongress des Nieder-

sächsischen Justizministeriums lade ich Sie herzlich 

nach Hannover ein. 

Konflikte belasten. Sie belasten uns insbesondere, 

wenn wir auf die Kooperation der Konfliktpartnerin 

oder des Konfliktpartners unausweichlich angewie-

sen sind. Deshalb beeinträchtigen uns Konflikte am 

Arbeitsplatz trotz aller Professionalität besonders, 

kosten uns viel Zeit und Kraft. Sie haben beträchtli-

ches Potential zu verzögern, zu verschlechtern und 

zu verteuern. Und sie wirken sich häufig nicht nur auf 

Einzelne, sondern auf ganze Einheiten aus, können 

Tatkraft, Prozesse und Innovationen lähmen. 

Zu den verschiedenen Konfliktquellen im Büro und 

im Betrieb, zwischen Kolleginnen und Kollegen, 

Mitarbeitenden und Vorgesetzten oder beruflichen 

Partnerinnen und Partnern können heute neue 

Missverständnisse hinzukommen. Was früher zwin-

gend am betrieblichen Schreibtisch erledigt werden 

musste, wird heute vielfach im Homeoffice bearbei-

tet. Wo sich noch vor wenigen Jahren Kolleginnen 

und Kollegen täglich persönlich begegneten und eine 

Frage schnell mal über den Flur hinweg geklärt wer-

den konnte, herrschen heute E-Mail-Verkehr oder 

Videokonferenzen vor. Bei allen Vorzügen neuer Ar-

beitsformen bringen diese jedoch auch neue Proble-

me und Herausforderungen mit sich. 

Welche Strukturen helfen, betriebliche Konflikte zu 

klären oder sogar zu vermeiden? Welche Methoden 

helfen, um eine langfristige Verhaltensänderung zu 

erreichen? Wie finden Mediatorinnen und Media

toren das richtige Lösungswerkzeug für einen Kon

flikt? Und wie gehen sie mit diversen Teams oder 

größeren Gruppen in der Mediation um? Mit diesen 

Fragen, die sich nicht nur im betrieblichen Umfeld 

stellen, beschäftigt sich unser 19. Konfliktmanage-

ment-Kongress. 

Ich freue mich auf Sie und auf einen erkenntnis- und 

ertragreichen Kongress. 

Ihre 

Dr. Kathrin Wahlmann 

Niedersächsische Justizministerin
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Konfliktmanagement-Kongress 2023

am 15. und 16. September 2023 in Hannover

⬅

Niedersächsisches
Justizministerium

Empfang 15. September 2023

Restaurant „Der Gartensaal“ im Neuen Rathaus, Trammplatz 2, 

30159 Hannover

19:00 Uhr Begrüßung

 Dr. Kathrin Wahlmann, Niedersächsische Justizministerin

19:15 Uhr Spoken Word Performance

 Antonia Josefa

Genießen Sie einen entspannten Abend mit Buffet und Live-Musik.

Programm 16. September 2023

09:00 Uhr Begrüßung im Cinemaxx Hannover Kinosaal 2

 Dr. Kathrin Wahlmann, Niedersächsische Justizministerin

09:15 Uhr Impulsvorträge

 Wie mediiere und coache ich so, dass mein Vorgehen  

 wirksamkeitswissenschaftlichen und neurobiologischen 

 Kriterien entspricht?

 Adrian Schweizer, Rechtsanwalt, Mediator und Coach

 Umgang mit hocheskalierten Situationen und Schuld – 

 ein Fallbeispiel

 Ann Christine Hlawaty, Diplom-Psychologin, 

 Wirtschaftsmediatorin

10:30 Uhr Pause

11:00 Uhr Arbeit in neun Foren im Landgericht Hannover

 

13:00 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr Arbeit in neun Foren

16:15 Uhr Abschlusspodium

17:00 Uhr Ausklang im Foyer ⏵
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Forum 1 

Wie mediiere und coache ich so, 
dass mein Vorgehen wirksamkeits- 
wissenschaftlichen und neurobiologischen  
Kriterien entspricht? 

Das Ziel einer Mediation ist es, das Verhalten beider 

Parteien so zu verändern, dass diese weniger oder kei-

ne Konflikte mehr miteinander haben. Coaches machen 

dasselbe, nur dass hier etwa versucht wird, die Stimmen 

im Kopf zu befrieden. Beide Verfahren benutzen, um 

dies zu erreichen, vor allem diskursive Methoden, d. h., 

man spricht mit den Klienten, ermuntert sie, etwas aus 

einer anderen Sichtweise zu sehen, argumentiert und 

versucht zu überzeugen. 

Das Problem bei solchen diskursiven Interventionen ist, 

dass diese leider nicht ins limbische System vordringen, 

von wo aus im Hirn das Verhalten gesteuert wird. Sie 

verhallen, wie die Neurobiologen durch bildgebende 

Verfahren herausgefunden haben, im kognitiv-sprach-

lichen Zentrum des Großhirns und haben somit keine, 

oder wenn der Mediator oder der Coach in der Lage ist, 

ein tiefes Vertrauensverhältnis zwischen ihm und dem 

Gegenüber aufzubauen, nur eine kurze bis mittelfristige 

Wirkung. In diesem Workshop möchte ich Sie miterle-

ben lassen, wie es durch biologische Methoden möglich 

ist, im limbischen System das Befindlichkeitsgedächtnis, 

das Körpergedächtnis und das Verhaltensgedächtnis so 

zu aktivieren und zu verändern, dass eine langfristige 

Veränderung möglich wird. 

Referent: Adrian Schweizer 

Rechtsanwalt, Mediator und Coach  

Forum 2 

Diagnostische Elemente in der Konfliktlösung 

In medizinischen und sozialen Berufen ist selbstver-

ständlich, dass vor jeder Intervention eine Diagnose 

stehen muss. Bemerkenswerterweise finden sich in 

der gängigen Mediationsliteratur bislang kaum Hinwei-

se, wie sich Kriterien mit prognostischer Aussagekraft 

strukturiert erfassen lassen. 

Gleichzeitig brauchen wir Diagnostik in der Konfliktlö-

sung:

 •      in der Vorlaufphase, 

bei der grundsätzlichen Entscheidung für oder gegen 

das Verfahren sowie bei der Klärung einiger organisa-

torischer Rahmenbedingungen, 

 •     während der Durchführung, 

wenn in der Regel sehr schnell entschieden werden 

muss, welche Einzelinterventionen die Parteien im ge-

gebenen Moment jeweils am besten dabei unterstützen, 

produktiv weiterarbeiten zu können 

 •     und in der Abschlussphase,

in der sich der Aspekt der Nachhaltigkeit immer wie-

der als ganz besondere Herausforderung darstellt. Die 

Mediationsvereinbarung markiert nur den allerersten 

Schritt einer erfolgreichen Streitbeilegung. Sollen Ab-

sichtserklärungen gelebte Wirklichkeit werden, ist die 

prognostische Einschätzung wichtig, welche Bedingun-

gen dafür erfüllt sein müssen. 

Ausgehend von einer kontext- und personenbezogenen 

Konfliktanalyse beleuchten wir in Übungen und Fallbei-

spielen professionelle Haltungen und Blickrichtungen 

sowie personenbezogene Voraussetzungen bei Medi-

antinnen und Medianten für das produktive Mitwirken 

an einem konsensorientierten Verfahren. 

Referentin: Ann Christine Hlawaty 

Diplom-Psychologin, Wirtschaftsmediatorin

 Forum 3 

Umgang mit Vielfalt in der Mediation 

„Ich kann dich beim besten Willen nicht verstehen. Dei-

ne Arbeitsweise ist mir fremd. Wie können wir trotzdem 

gut zusammenarbeiten?“ 

Menschen aus unterschiedlichen Ländern und Regionen, 

junge und alte Generationen, Spezialisten verschiede-

ner Fachgebiete, traditionelle und neue Unternehmens-

kulturen ... Vielfalt in der Arbeitswelt ist Lebensrealität 

und Erfolgsfaktor, doch je vielseitiger Organisationen  ⏵ 
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Niedersächsisches
Justizministerium

und Teams aufgestellt sind, desto häufiger kommt es zu 

Missverständnissen und Konflikten, bei denen kulturel-

le Aspekte relevant sind. Unterschiedliche Wertevor-

stellungen, Umgangsformen und Sprachkompetenzen 

erschweren eine reibungslose Zusammenarbeit und 

sollten deshalb beim Konfliktmanagement berücksich-

tigt werden. 

Dafür benötigen Mediatorinnen und Mediatoren, Füh-

rungskräfte und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in-

terkulturelle Kompetenz, eine Schlüsselqualifikation auf 

der Grundlage theoretischer Kenntnisse zu kulturellen 

Themen sowie praxistauglicher Fähigkeiten, sich kultur-

sensibel zu verhalten und der Situation angemessen zu 

kommunizieren. 

Dementsprechend richtet sich dieses Forum an alle 

Personen, die sich mit dem Thema Kultur im Kontext 

der Mediation näher beschäftigen möchten. Sie wer-

den ausgewählte kulturwissenschaftliche Theorien und 

Konzepte kennenlernen und anwenden. 

Die bewusste Einnahme einer (inter-)kulturellen Seh-

weise dient uns als Reflexionshilfe, um zu verstehen, 

wie wir konstruktiv mit kultureller Vielfalt umgehen 

und welche Bedeutung kulturelle Aspekte für das Kon-

fliktmanagement haben. Daraus leiten wir konkrete 

Handlungsoptionen ab, um unsere interkulturelle Kom-

petenz zu verbessern und zukünftig Konflikte zwischen 

Personen, in Teams und Organisationen besser verste-

hen, vorbeugen und klären zu können. 

Referenten: Dr. Eva Schwittek 

Notarin, Rechtsanwältin, Mediatorin (BM, BAFM) 

Christian von Baumbach 

Mediator (BM, BAFM, SIMI), Trainer

Forum 4

Wählen Sie zwei von vier!

Foren 4 A, 4 B, 4 C und 4 D finden jeweils identisch am

Vormittag (11 bis 13 Uhr) sowie am Nachmittag (14 bis 

16 Uhr) statt. 

Forum 4 A 

Klarheit ist der natürliche Feind 
des (betriebsinternen) Konflikts

Klärungshilfe als 

(1) effektive Präventionsmaßnahme, 

(2) langfristiges Begleitungsmodell und für 

(3) akute und chronische Hochspannungsfälle 

Die Methode der Klärungshilfe ist bekannt für ihre Eig-

nung für hocheskalierte Konflikte. Das „Gefäß“ in Form 

der „Bridge over troubled water“ ist allerdings auch 

bestens geeignet für allgemeine Konfliktprävention und 

sogar für die Begleitung von Entscheidungsträgern wie 

Vorständen. Im Workshop wird die Klärungshilfe an drei 

Beispielen aus der Praxis kurz vorgestellt. Anschließend 

nehmen wir uns die Zeit, eine der wesentlichen Metho-

den für das Thema „Verkraftbarkeit“ auszuprobieren. 

Offene Fragen runden den lebendigen Workshop ab. 

Referent: Christian Prior 

Klärungshelfer, Mediator, Psychotherapeut 

Forum 4 B

Konfliktmanagement im Öffentlichen Dienst 

Konfliktsituationen kommen in allen Bereichen des Le-

bens vor. Das gilt auch für den Arbeitsplatz. Nach der 

Konfliktkostenstudie der KPMG aus 2009 werden 10 – 

15% der Arbeitszeit für Konfliktbewältigung verbraucht. 

Arbeitsplatzkonflikte sind daher für jede Organisation 

ein erheblicher Kostenfaktor. Sie belasten Mitarbeiten-

de und können die Gesundheit oder die Arbeitsergeb-

nisse negativ beeinflussen. In Anbetracht des Fachkräf-

temangels und der demografischen Entwicklung kann 

sich kein Arbeitgeber leisten, Mitarbeitende aufgrund 

von innerbetrieblichen Konflikten zu verlieren.

Um das zu vermeiden, ist nicht nur ein innerbetriebliches 

Konfliktmanagement wichtig, sondern auch ein gutes 

Netzwerk, um sich gegenseitig zu unterstützen und wei-

terzuentwickeln. Etliche der im Bereich des öffentlichen 

Dienstes bestehenden innerbetrieblichen Konfliktma-

nagementstellen haben sich deshalb im „Runden ⏵
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Tisch Mediation und Konfliktmanagement in öffentli-

chen Organisationen“ (RTMKÖ) zusammengeschlossen. 

In unserem Workshop geben wir Ihnen beispielhaft 

anhand der Konfliktmanagementsysteme der Landes-

hauptstadt München und des Universitätsklinikums 

Tübingen Anregungen und Hinweise und erarbeiten ge-

meinsam mit Ihnen, welche Besonderheiten für öffent-

liche Organisationen gelten und welche Konsequenzen 

sich hieraus für das Konfliktmanagement ergeben. 

Weiter stellen wir Ihnen die Arbeit des RTMKÖ vor und 

setzen sie in Beziehung zum sog. Viadrina-Modell. 

Referenten: Michaela Reichertz 

Abteilungsleiterin Zentrale Beratungsstellen, 

Landeshauptstadt München 

Dr. Karsten Feil 

Leiter des Konfliktmanagements 

Universitätsklinikum Tübingen 

Forum 4 C 

Toolgestützte Verfahrenswahl 
und Konfliktbeilegung als Business Case 

Können Konflikte nicht zwischen den Konfliktparteien 

gelöst werden, stellt sich den Beteiligten früher oder spä-

ter die Frage nach der Auswahl des richtigen Konfliktbei-

legungsverfahrens. Die zu berücksichtigenden Faktoren 

sind vielschichtig und nicht nur für konfliktunerfahrene 

Parteien schwer zu überblicken. Dabei ist die Wahl des 

für den konkreten Konflikt passenden Verfahrens ent-

scheidend für dessen interessengerechte Bearbeitung. In 

dem Workshop wird die Bandbreite der zur Verfügung 

stehenden Konfliktbeilegungsverfahren aufgezeigt, um 

anhand der in einem beispielhaften Konflikt maßgebli-

chen Verfahrensinteressen das für die Beilegung dieses 

Konfliktes am besten geeignete Verfahren auszuwählen. 

Nachfolgend wird das erarbeitete Ergebnis mit dem vom 

Round Table Mediation und Konfliktmanagement der 

deutschen Wirtschaft (RTMKM) entwickelten Tool zur 

Verfahrenswahl (DiReCT) verprobt und in einen Business 

Case zur Konfliktbeilegung eingebettet. 

Referent: Dr. Ulrich Hagel Alstom, 

Site Managing Director, Berlin  Forum 

Forum 4 D 

Konfliktprävention durch TZI 

Konflikte treten immer und überall dort auf, wo Men-

schen in Kontakt treten. Um diese Konflikte zu be-

herrschen sind Methoden wie Moderation, Coaching, 

Mediation, Klärungshilfe u. a. entwickelt worden. Aber 

warum erst in Aktion treten, wenn der Konflikt bereits 

Fahrt aufgenommen hat? Wäre es nicht hilfreicher, sich 

damit zu beschäftigen, welchen Anteil jeder selbst zu ei-

nem Konflikt beisteuert, zu erlernen, warum die ande-

ren Menschen so agieren, wie sie es tun, und wie Grup-

pendynamik entsteht? 

Mit diesen Fragen beschäftigt sich das Forum. Wir be-

leuchten, was ein Konflikt ist, wie er entsteht und wie 

die Anbahnung eines Konfliktes frühzeitig erkannt, 

besser noch eine Entstehung sogar vermieden werden 

kann. Das Forum wendet sich an alle, die erfahren möch-

ten, wie Konflikten in Teams vorgebeugt werden kann. 

In praktischen Übungen erproben wir das Modell der 

TZI (Themenzentrierte Interaktion) nach Ruth Cohn, 

das in sämtlichen Teams und Arbeitsgruppen angewen-

det werden kann, um eine Konfliktprävention zu imple-

mentieren. 

Referentinnen: Ute Weißenborn 

Richterin, Mediatorin, Klärungshelferin 

und Businesscoach EN. 

Gesche Vitens 

Richterin, Mediatorin, Klärungshelferin 

und Businesscoach EN. 

Forum 5 

Konfliktgeschichten – Weisheitsgeschichten – 
Lösungsgeschichten 

Ein narrativer Blick auf Mediation & Konflikt- 

management und die Kunst des Geschichtenerzählens 

im Klärungsprozess 

Dr. Hanna Milling eröffnet in diesem Forum einen span-

nenden „narrativen“ Blick auf Konflikte und ihre Lösung, ⏵
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 zeigt Methoden zur Bearbeitung von Konfliktgeschich-

ten auf und führt Sie in eine neue – uralte – wirkungs-

volle Methode in der Konfliktvermittlung ein: Das Sto-

rytelling. Sie zeigt auf, wie durch das Erzählen einer 

geeigneten Geschichte im geeigneten Moment wirk-

liche Haltungs- und Verhaltensänderungen ausgelöst 

werden können. Neben Hintergründen zur Wirkung von 

Geschichten (u.a. neurobiologisch) liefert sie zahlreiche 

Praxisbeispiele und Tipps zum konkreten Einsatz des 

Storytelling in der Mediation und Konfliktschlichtung. 

Referentin: Dr. Hanna Milling 

Mediatorin, Klärungshelferin und Coach 

Forum 6 

TeamMediationen 

TeamMediationen mit vier oder zwölf oder 25 oder 50 

oder Hunderten von Personen unterscheiden sich von 

Mediationen mit zwei Beteiligten so wesentlich wie ein 

Lauf um die Alster von einem Halbmarathon oder grö-

ßeren Lauf. 

TeamMediationen folgen dem SandUhrPrinzip. 

Die Struktur 

Der Beginn: Wie lassen sich alle Menschen in ihren un-

terschiedlichen Rollen von Beginn an so einbeziehen, 

dass eine gute gemeinsame Arbeitsbasis entsteht? 

Das Mittelstück: Welche Optionen gibt es im Zentrum? 

Wie können mehrere Mediatorinnen und Mediatoren 

erfolgreich zusammenwirken? Welche Fallen gibt es? 

Der gelingende Abschluss: Wie lassen sich alle Ergeb-

nisse am Ende gut zusammenführen? Und was ist über-

haupt das Ende? 

Die Haltung

Die Haltung in der TeamMediation: Gelebte Souveräni-

tät und Empathie (mit neuen Erkenntnissen zur Empa-

thieforschung). Welche klassischen „Hoppalas“ sind in 

kleinen Mediationen schon nicht so angenehm, in gro-

ßen TeamMediationen aber besonders ungünstig – und 

was lässt sich tun, um die Mediation trotzdem gut zum 

Gelingen zu bringen? 

Technik und Werkzeuge

Welche Werkzeuge und Techniken eignen sich wofür 

besonders gut und warum? 

Für die wichtigen Elemente der TeamMediation – Vor-

bereitung, Durchführung und Nachbereitung – gibt es 

konkrete Anleitungen, Hilfestellungen, Metaphern und 

Werkzeuge, zum Teil zum Sofort-Ausprobieren mit vie-

len Beispielen aus der Praxis. 

Referentin: Anita von Hertel 

Wirtschaftsmediatorin, Mediationsausbilderin 

und -supervisorin  

Informationen zur Anmeldung 

Die Anmeldung ist vom 7. Juni 2023 bis längstens zum 

15. August 2023 und nur online über unsere Homepage 

https://www.km-kongress.de/ möglich. Die Teilnehmer-

zahl ist begrenzt. Bitte beachten Sie, dass der Kongress 

in den vergangenen Jahren teilweise Wochen vor An-

meldeschluss ausgebucht war. 

Die Anmeldung ist verbindlich und erst mit Eingang der 

Teilnahmegebühr wirksam. 

Eine Teilnahmebestätigung/Quittung über die Tagungs-

gebühr erhalten Sie am Veranstaltungstag. 

Wir erheben für Kongress und Vorabendempfang einen 

Veranstaltungs- und Verpflegungsbeitrag von insgesamt 

110 Euro. Falls Sie ausschließlich am Kongress teilneh-

men möchten, zahlen Sie 90 Euro. Bitte veranlassen Sie 

die Überweisung innerhalb von zwei Wochen nach Ihrer 

Anmeldung. Alle Informationen zur Überweisung erhal-

ten Sie per E-Mail mit der Anmeldebestätigung. 

Infos: Peter Wirries, Tel.: 0511 120-5024 

peter.wirries@mj.niedersachsen.de  

https://www.km-kongress.de/
mailto:peter.wirries%40mj.niedersachsen.de?subject=
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Kurzarbeit und Arbeitszeiterfassung – 
Herausforderungen für die Praxis

Ortstagung des Deutsches Arbeitsgerichtsverbandes e.V.

Deutscher Arbeitsgerichtsverband e.V.

Am 1. Juni 2023 um 14:00 Uhr 

findet unsere Ortstagung Hannover statt,  

zu der Mitglieder und interessierte Öffentlichkeit herzlich eingeladen sind. 

Thema: 

Kurzarbeit in allen Facetten – Arbeitsrecht, Sozialrecht, betriebliche Praxis   

Veranstaltungsort: 

Juristische Fakultät der Leibniz Universität Hannover, 

Gebäude VII (Hörsaal-Gebäude Conti Campus), Hörsaal 201 (1. Stock) 

Königsworther Platz 1, 30167 Hannover

Das Programm finden Sie auf der folgenden Seite

und weitere Details zu dieser Veranstaltung unter 

https://www.arbeitsgerichtsverband.de/aktuelles/hannover23  ⏵

DArb
GV

⬅

https://www.arbeitsgerichtsverband.de/aktuelles/hannover23
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Deutscher Arbeitsgerichtsverband e.V.

                                    Programm

14:00 Uhr BEGRÜßUNG

 Rückblick: 75 Jahre Niedersächsische Arbeitsgerichtsbarkeit
 Wilhelm Mestwerdt

 Präsident des Landesarbeitsgerichts Niedersachsen

14:30 Uhr GRUßWORT

 Dr. Kathrin Wahlmann

 Justizministerin des Landes Niedersachsen

 

14:45 Uhr VORTRAG 

 Kurzarbeit auf arbeitsvertraglicher Grundlage?
 Univ.-Prof. Dr. Markus Stoffels, Universität Heidelberg

15:15 Uhr VORTRAG

 Kurzarbeit und Sozialversicherung
 RiBSG Dr. Benjamin Schmidt

15:45 Uhr DISKUSSION

16:15 Uhr PAUSE

16:45 Uhr VORTRAG

 Die Pflicht zur Arbeitszeiterfassung:
 Die Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts
 RiBAG Dr. Ursula Rinck

17:15 Uhr ÜBERBLICK

 Neue Leitplanken der Arbeitszeiterfassung:
 Impulse aus dem BMAS?
 NN

17:30 Uhr DISKUSSION

 Die betriebliche Praxis der Arbeitszeiterfassung
 Moderation:

 Univ.-Prof. Dr. Roland Schwarze, Leibniz Universität Hannover

 Univ.-Prof. Felipe Temming, LL.M., Leibniz Universität Hannover

Bescheinigungen gem. § 15 FAO werden auf Wunsch erteilt (Anmeldung im Foyer).

Im Anschluss besteht Gelegenheit zum Gedankenaustausch im Rahmen eines 

kleinen Empfangs. 

Die Tagung ist wie alle Tagungen des DArbGV kostenfrei, um eine Spende wird gebeten.  

DArb
GV

⬅
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Revisionsrecht

Vereinigung Niedersächsischer und Bremer 
Strafverteidigerinnen und Straverteidiger e.V.

Referent Prof. Dr. Ralf Neuhaus

 RA und FA Strafrecht, Dortmund

Zeit  17.06.2023, 10:00 – 17:00 Uhr

Ort Werkhof Hannover

 Schaufelder Str. 11, 30167 Hannover

⬅

Themenübersicht

Die Veranstaltung richtet sich an alle Kolleginnen und Kollegen, die Ihre Kenntnisse 

im Revisionsrecht vertiefen wollen. Schwerpunkt der Veranstaltung soll das aktuelle 

Revisionsrecht mit den Themenbereichen Selbstleseverfahren und Beweisantragsrecht 

seit der Reform 2019 sein.

Die Teilnehmenden erhalten eine Bescheinigung nach § 15 FAO (5,5 Zeitstunden).

Anmeldungen bitte ausschließlich schriftlich

•  per Fax (0541 / 200 67 729)

•  per E-Mail an die Geschäftsstelle derVNBS: info@vnbs.de

Die Teilnahmegebühr beträgt 190,00 € für Mitglieder der Strafverteidigervereinigungen 

und 250,00 € für Nichtmitglieder.

Für Kolleginnen und Kollegen, die nicht länger als drei Jahre zur Anwaltschaft zugelassen 

sind, beträgt die Gebühr 160,00 € (Mitglieder) bzw. 210,00 € (Nichtmitglieder). 

Weitere Details zu dieser Veranstaltung finden Sie hier.  

mailto:info%40vnbs.de?subject=
http://vnbs.de/fileadmin/user_upload/Veranstaltungen/Seminareinladung_17.06.23.pdf
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Mit der Kooperation für Online-Fortbildungen zwischen 

der Rechtsanwaltskammer Braunschweig und dem 

Deutschen Anwaltsinstitut e. V. (DAI) können Kammer-

mitglieder und deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

zu einem ermäßigten Kostenbeitrag auf ein umfassen-

des eLearning-Angebot zugreifen. 

DAI eLearning Center

Das DAI eLearning Center eröffnet mit einem vielfäl-

tigen Angebot von unterschiedlichen Formaten und 

Themen eine praxisorientierte und flexible Art der 

Fortbildung vom eigenen Schreibtisch aus. Es bietet 

in den Gebieten der Fachanwaltsordnung textbasierte 

Online-Kurse zum Selbststudium und Online-Vorträge 

Live oder zum Selbststudium. Ergänzt wird das Angebot 

um weitere interessante Bereiche: Die videobasierten 

beA-Online-Kurse zeigen, wie das besondere elektro-

nische Anwaltspostfach eingerichtet und genutzt wer-

den kann. Die Mitarbeiter-Module erläutern interaktiv 

wichtige Themen des Kanzlei- bzw. Notariatsalltags.

Die Angebote mit der Kennzeichnung „Selbststudium“ 

sind für die Pflichtfortbildung gemäß § 15 Abs. 4 FAO 

geeignet. Mit diesen Kursen und Vorträgen können Teil-

nehmende bis zu 5 Stunden Ihrer Pflichtfortbildung er-

füllen. Online-Vorträge in der Live-Übertragung sind als 

Fortbildung nach § 15 Abs. 2 FAO geeignet und können 

somit für die gesamten 15 Zeitstunden genutzt werden.

Ihre Vorteile auf einen Blick

∙  Über 150 eLearning-Angebote

∙  Fortbildung in allen Fachgebieten der FAO

∙  Orts- und zeitunabhängig

∙  Gewohnt hohe DAI-Qualität

∙  Besondere Formate für Mitarbeiter

Einfache Anmeldung

Das eLearning-Angebot wird stetig erweitert und kann 

über die folgende Internetseite aktuell abgerufen und 

zu einem ermäßigten Kostenbeitrag für Mitglieder der 

Rechtsanwaltskammer Braunschweig und deren Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter gebucht werden: 

www.anwaltsinstitut.de/elearning

Bitte wählen Sie im Buchungsprozess den ermäßigten 

Kostenbeitrag für Mitglieder der Rechtsanwaltskam-

mer Braunschweig. Dieser beträgt 79,00 € für Online 

Kurse und 109,00 € für Online-Vorträge.

Weitere anschauliche Informationen im Video

Das DAI hat ein kurzes Video produziert, in dem das 

vollständige eLearning-Portfolio kompakt und verständ-

lich vorgestellt wird. Anhand von Beispielen wird ge-

zeigt, wie vielfältig die Fortbildungsmöglichkeiten sind 

und welche Besonderheiten und Vorzüge die einzelnen 

Angebote auszeichnen.   

Seminare für Anwälte

Online-Fortbildung in Kooperation mit dem DAI

Deutsches 

Anwaltsinstitut e. V.

Das DAI-Ausbildungsccenter in Bochum

⬅Rechtsanwaltskammer Braunschweig  2  |  2023
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